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Win ölt MO in MM « AO « on ?
Japan entsendet Verstärkungen . — Die japanische Zivilbevölkerung zieht sich nach der

Küste zurück . — Nächstes

Abbruch aller Verhandlungen .

Peipmg , 12 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB .) Die Lage in Nordchina gestaltete sich am Sonntag
um Mitternacht folgendermaßen : Alle Unterhändler
Haden ihre Aufgabe niedergelegt , und die chine¬
sischen Unterhändler haben ausdrücklich ihre Erklärung
widerrufen , daß mit den Japanern eine Vereinbarung wegen
der Zurückziehung der Truppen getroffen fei . Als Grund
wird von chinesischer Seite angegeben , das Oberkommando
der japanischen Truppen in Nordchina in Tientsin habe den

Befehl erhalten , alle Verhandlungen abzubrechen und die

militärische Macht voll einzusetzen .

Um Wanpinghsien und Huangtupo an der Tientsin - Bahn
hinter Fengtai sind die Kämpfe in vollem Gange . Das
Angriffsziel der japanischen Truppen scheint das chinesische
Militärlager und der Flugplatz Nanpuan zu sein . Die Be¬

völkerung Peipings hat bis jetzt ihre Ruhe bewahrt .

Wie gleichzeitig bekannt wird , soll das japanische Gene¬

ralkonsulat in Tientsin der japanischen Zivilbevölkerung
Nordchinas den Befehl gegeben haben , sich nach der K ii st e

zurückzuziehen .
Der Vorsitzende des Hopei - Tschachar -Rates , General

Sungcheyuan , traf am Sonntagabend in Tientsin ein .

Politische Hochspannung in Tokio .

Tokio , 11 . Juli . ( Ostasiendienst des DRB .) Am Sonn¬

tag fand in Tokio eine von der gesamten Bevölkerung mit

größter Spannung erwartete Sondersitzung des Kabi¬
netts statt , die die letzten Ereignisse in China zum Gegen -

Angriffsziel : Nanyuan .

stand hatte . 2n der Sitzung wurde als wichtigste Maßnahme
die Entsendung von Truppenoerstärkungen
aus Japan nach Nordchina beschlossen .

Gleichzeitig mit dem Kabinett war der oberste Kriegsrat

zu einer außerordentlichen Beratung zusammengetreten . Außer¬
dem rief der Ministerpräsident die Vertreter der Parteien ,
des Oberhauses , der Finanzkreise und der Regierung zu einer

Sondersitzung zusammen , um über die praktische Durchfüh¬

rung aller Maßnahmen zu beraten , die sich im Zusammen¬
hang mit der Verstärkung der Norüchina -Garnijonen und i

etwaiger bedeutsamer Entwicklungen in China
als notwendig erweisen könnten . Die erforderlichen Mittel

für diese Maßnahmen wurden bereits vom Finanzministerium
bereitgestellt .

Eine weitere bedeutsame Maßnahme ist die Entsendung
des Generalinspektors für das «Militärerziehungswesen , Gene¬
ralleutnant Katsuki , nach China anzusehen , der nach einer

Unterredung mit dem Kriegsminister mit wichtigen Anwei¬

sungen im Flugzeug Japan verlassen hat . Katsuki wurde

zuni Kommandeur der japanischen Garnisonen in

N o r d ch i n a ernannt . Man vermutet allgemein , daß ,
dte

Berufung Katsukis verschärfte Maßnahmen der japanischen
Nordchina -Truppen zur Folge haben wird . Angesichts der

wachsenden japanfeindlichen Stimmung in China wird eine

baldige friedliche Lösung des Konflikts für immer u n -

wahrscheinlicher gehalten .
In der amtlichen Verlautbarung über die Sondersitzung

des japanischen Kabinetts heißt es u . a . : Um den Frieden
im Osten zu erhalten und in Zukunft ähnliche Vorfälle zu
vermeiden , ist es erforderlich , daß sich China wegen seines

ungesetzmäßigen Vorgehens gegenüber Japan entschuldigt .

Der Faustkampf von Marseille .

Krach aus dem Sozialdemokratischen Parteikongretz .

Paris , 12 . Juli . ( Funkmeldung ^ In der Sonntagabend -

Sitzung des Sozialdemokratischen Parteikongresses in Mar¬
seille , ber am Samstag zusammentrat , kam es zu einer äußerst

„ lebhaften
"

Aussprache anläßlich der Debatte über die in

Zukunft zu führende allgemeine Politik der Partei . Der zum
linksradikalen Flügel gehörende Abgeordnete P i v e r t be¬

hauptete gleich zu Beginn , der Kongreß sei betrogen
worden , weil die Zahl der Abgeordneten , die Anhänger
Blums und F a u r e s seien , ungerechterweise eine Erhöhung
erfahren habe . Dieser Vorstoß Piverts wurde von einem

großen Teil der Kongreß -Abgeordneten mit ohrenbetäu¬
bendem Beifakl ausgenommen .

Es kam hierbei , wie das radikalsoziale „ Oeuvre " be¬

stätigt , zwischen den feindlichen Brüdern der Zweiten Inter¬
nationale zu F a u st k ä m p s e n und an mehreren Stellen des

Kongreßsaales glaubte man , einem Massenboxkampf beizu -

wohnen . Ruse wie „ Provokateure
"

, „ Saboteure " ertönten
allenthalben .

Leon Blum bemühte sich, die Ordnung wieder herzustellen ,
schrie sich aber am Mikrophon vergeblich heiser . Er forderte
die Streitenden immer wieder auf , die Sitzung nicht in einen

allgemeinen Skandal ausarten zu lassen . Nach langem Yin
und Her kehrte schließlich die Ruhe im Kongreßsaal wieder

ein , und nach kurzen Worten des Postministers Lebas ergriff
V i n c e u i - A u r i o l das Wort , um seine Finanzpolitik zu
verteidigen . Vincent -Auriol bezeichnete am Schluß seiner
Rede , die Finanzmaßnahmen Bonnets aks notwendig
und unerläßlich . Seine Ausführungen wurden , abge -

jchen vom linken Flügel , mit Beifall ausgenommen .
Die Aussprache wird am Montag fortgesetzt .

Nur noch 649000 Arbeitslose !

Weit unter dem tiefsten Stand des Vorjahres .

Blick übern Sonntag .

Kz . Das bedeutsamste Ereignis , das das Wochenende für

uns in Deutschland brachte , ist zweifellos derAbschlutz des

deutsch - französiichen Handelsabkommens . r>n

dem amtlichen Pariser Pressekommuniquö wird das Abkommen

als der Beginn einer „ neuen Periode freundschaftlichen und

nutzbringenden wirtschaftlichen Verkehrs zwischen beiden

Ländern "
bezeichnet und Reichsminister Dr . Schacht selbst

nennt den Vertrag in seinem Telegramm an den französischen

Handelsminister „ einen entscheidenden Schritt
"

. Es verdient

besonders hervorgehoben zu werden , daß ein Austausch von

französischem Eisenerz gegen deutschen Koks vorgesehen t )i .

Auch die Holzeinfuhr aus den ftanzösischen Kolonien wird er¬

höht . Damit ist eine bessere Belieferung der deutschen Wirt¬

schaft mit lebenswichtigen Rohstoffen erreicht . Der deutsche

Standpunkt , daß Zinsenzahlungen und Tilgungen , nur

durch Einfuhrüberschüsie gesichert werden können , hat sich in

dem Abkommen durchgesetzt . Die Zinjenzablungen für Young -

und Dawes -Anleihe sollen in französischen Franken aus den

Überschüssen der deutschen Ausfuhr gezahlt werden . Im ganzen

stellt das Abkommen ein erfreuliches Ereignis dar , das

hoffentlich , wie der deutsche Botschafter Graf W e l c z e t nach

der Unterzeichnung ausführte , eine „Besserung und Festigung
Ser politischen Beziehungen zwischen Deutschland und Frank
reich " herbeiführen wird .

Nicht weniger erfreulich wie der Abschluß des Handels¬
abkommens mit Frankreich ist die Mitteilung der Reichsanstall

für Arbeitsvermittlung , daß die Zahl der Arbeits¬

losen im Juni auf 6 4 9 0 0 0 gesunken ist . Damit ist

die unterste Grenze des Erwerbslosenbestandes nahezu

erreicht wenn man bedenkt , daß viele Erwerbslose nicht mehr

voll einsatzfähig sind und -andere durch örtliche Bindungen

nicht überall verwendet werden können . Nachdem das Ziel
des Führers , für alle Deutschen Arbeit zu schaffen , erreicht ist ,
wird die Reichsanstalt , wie Präsident Syrup bereits vor

einiger Zeit ausführte , ihre Aufmerksamkeit darauf richten ,
für jeden Deutschen den r i ch t i g e n Arbeitsplatz , auf dem er

sein Können zur besten Auswirkung bringen kann , zu finden .

Um die deutsche Leistung auf dem Gebiete der Arbeitsbe¬

schaffung voll würdigen zu können , müßen wir die gerade jetzt
aus Washington gemeldete Tatsache beachten , daß das reiche
Amerika bei einem erheblichen Außenhandel und einem Über¬

fluß an Rohstoffen immer noch 8 Millionen Arbeitslose ver¬

zeichnen mutz . Dabei ist die Einstellung von Arbeitskräften
in der ersten Hälfte dieses Jahres in USA . geringer als in der

gleichen Zeit des Vorjahres :
> *

Die Verurteilung katholischer Priester in

dem wirklich nicht romfeindlichen Ö st e r r e i ch wird dem

amerikanischen Kardinal Mundelein vielleicht zu denken ge =

geben haben . Wir erwarten nicht , daß der ,
Kardinal öffentlich

seine Meinung über die deutschen Prozesse revidiert , denn

letzten Endes ging es ihm ja nicht um Tatsachen , sondern um

die Propaganda gegen den «Nationalsozialismus . Immerhin

dürfte es ihm doch peinlich sein , daß nun unter seinem eigenen
Klerus ein laubiges Schäflein gefunden und vor die ameri¬

kanischen Gerichte zitiert wurde . Der Anklagegegenstand zeigt
eine fatale Übereinstimmung mit den deutschen Prozeßakten .
Sollten es doch nicht Einzelfälle sein , die heute die Gerichte

beschäftigen ? Sollte es nicht doch im System liegen ? Das

sind Fragen , die man in Rom zu überlegen hat . Deutschland
-chützt stch nur gegen Auswüchse .

Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes
im Juni 1937 .

Berlin , 11 . Juli . Der Arbeitseinsatz hat sich im Jun i
nach der Bereits günstigen Entwicklung der Vormonate noch er¬
heblich weiter gebessert . Die Zahl der Arbeitslosen hat nach
dem Bericht der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung weiter um 12 8 0 0 0 abge¬
il o m m e n und mit 649 000 einen Stand erreicht , der damit
unter dem tiefsten Stand des Vorjahres ( 1035 000 ) liegt .

Bei Berücksichtigung des normalen Arbeitsplatzwechsels
• unter den 22 Millionen Arbeitsbuchinhabern neigt sich die

Arbeitslosenzahl allmählich der bei einer Stichtagszählung
überhaupt möglichen untersten Grenze zu .

Etwa die Hälfte des Bestandes an Arbeitslosen Ende
Juni , nämlich 324 000 , waren gelernte und angelernte Ar¬
beiter . Von diesem Personenkreis waren nur 2 11 0 0 0
im Beruf voll einsatzfiihig und von diesen wieder
nur 59 000 nicht durch wirtschaftliche oder Familienverhält -
nisse ortsgebunden ; nur diese kommen für den zwischenbezirk¬
lichen Ausgleich in Frage . Vctteilt man die Listen nach
Zahlen der Einzelberufe auf die 345 Arbeitsamtsbezirke , so
wird der Facharbeitermangel ohne weiteres erklärlich . In
dieser Lage des Arbeitseinsatzes fallen den Arbeitsämtern
neben der umfangreichen Vermittlungstätigkeit ( rund
819 000 Vermittlungen im Mai 1937 ) und der Beschaffung
der notwendigen Arbeitskräfte durch den zwischenbezirklichen
Ausgleich und sonstige Maßnahmen besonders verantwort¬
liche und arbeitsreiche Aufgaben zu .

Von den Ende Juni noch vorhandenen 117 000 arbeits¬
losen Angestellten waren etwa 82 000 im Beruf voll einsatz -

fähig , aber mehr als die Hälfte davon war durch Familien -
verhältnisse ortsgebunden . Trotzdem konnten in Auswirkung
der Anordnung zur Unterbringung der älteren Angestellten
die Arbeitsämter bei der Vermittlung von über 40jährigen
Angestellten bereits beachtliche Erfolge verzeichnen .

Etwa ein Drittel ( 208 000 ) der noch vorhandenen Ar¬
beitslosen . entfielen auf Ungelernte . Von ihnen waren

117 000 voll einsatzfähig und nur 27 000 für den zwischen -

bezirklichen Ausgleich geeignet .

Die Zahl der von der Reichsanstalt Unterstützten sank
im Juni um 83 000 auf 352 000 , die der anerkannten Wohl¬
fahrtserwerbslosen um 16 000 auf 75 000 .

Der deutsche Botschafter in Wien , Herr von Papen ,
hat sich anläßlich der Wiederkehr des 11 . Juli in

einem Artikel in sehr offener Weise über das deutsch -

österreichische Abkommen ausgesprochen . Die Aus¬

Eden auf der KompromWuche .

Französisches Wochenende des englischen Auhenministers . — Vorzeitige Rückreise noch London .

Die französische Drohung .

US. Berlin , 12 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung ) . Die zur Rettung der Nichteinmischung in Gang

gesetzte Aktion , har während Des Wochenendes offenbar noch
keine Ergebnisse gezeitigt . Man spricht allerdings von
der Möglichkeit , daß der Nichteinmischungsausschutz bereits

übermorgen zusammentreten wird . Sicher ist auch wohl , daß
Eden sich bemühen wird , die Kompromißsuche zu beschleuni¬

gen . Dazu dürste nicht unwesentlich das
^ französische

UI t i m a t u m Beigetragen haben . Die Franzosen haben
nämlich , entgegen den ursprünglichen Erwartungen , ihre
Drohung , die internationale Kontrolle an der Pyrenäengrenze
stillzulegen , aufrecht erhalten . Sie haben der neuen An¬

kündigung dieses Ultimatums — die entsprechende Note soll
der französische Botschafter in London heute überreichen —

allerdings eine abschwächende Mitteilung folgen
lassen , die Betont , daß der Zweck dieses „ Ultimatums " vor
allem sei , den Abschluß der Verhandlungen , mit denen Eden
Beauftragt ist , zu Beschleunigen . Die italienische Preffe meint

zu diesem französischen Vorstoß , daß sich auch durch die Auf¬
hebung der internationalen Kontrolle an der
Pyrenäen grenze praktisch nicht allzuviel
ändern lasse , da . wie wiederholt zahlenmäßig dargelegt

wurde , der Schmuggel von Waffen und von Freiwilligen aus

Frankreich nach Rötspanien blühe . Die römischen Zeitungen
gehen aber noch weiter . Sie wollen zum Teil in dem franzö¬
sischen Ultimatum bereits eine endgültige Entschei¬

dung Frankreichs für die Politik der Ein¬

mischung sehen . Die „ Stampa
"

schreibt dazu u . a . , daß
Italien sich die Handlungsfreiheit wieder nehmen müßte ,
wenn Frankreich die Politik der Nichteinmischung endgültig zu
Fall Bringen würde . Italien würde dann dem nationalen

Spanien Waffen liefern . Die französische Presse betont gegen¬
über diesen italienischen Kommentaren , daß Frankreich nicht
daran denke , die Politik der Nichteinmischung aufzugeben .
Zweifellos ober hat das französische Ultimatum , das auf
innenpolitische Rücksichten zurückzuführen sein
dürfte , die die Regierung Chautemps auf die Kommunisten
und Sozialdemokraten glaubt nehmen zu müßen , die Situation
nicht gerade erleichtert . So ist es auch nicht weiter verwun¬
derlich , daß Eden am gestrigen Sonntag seine Fahrt nach
der französischen Küste — et wollte in Deauville mit dem

Pariser englischen Botschafter Zusammentreffen — vorzeitig
beenden , und auf Grund einer telephonischen Rücksprache mit
London schleunigst nach England zurückkehren mußte . Die
Suche nach dem Kompromiß wird also heute fortgesetzt .
Welches Ergebnis sie schließlich haben wird , bleibt zunächst
abzuwarten .
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Ein bedeutsamer Fortschritt .

Polen und Moskau .

Kardinalstaats -

sekretär Pacelli
m Paris .

llmfangbeschräukung für italienische Zeitungen .

Rom , 12 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach einer amtlichen
Mitteilung dürfen die italienischen Zeitungen von Mitte
Juli ab bis auf weiteres mit ni ch t mehr als 8 Seiten
erscheinen . Die einschränkende Maßnahme wird mit der
Weltknappheit der Zellulose und mit ihrem
hohen Preise begründet .

In N o r d ch i n a hat sich die Situation über das Wochen¬
ende außerordentlich v e i s ch ä r s t . Die Tragweite der Maß¬
nahmen , die Tokio beschlossen hat , läßt sich noch nicht völlig
übersehen . Man weiß noch nicht , ob tsapan die Kompromiß -
lösung in Nordchina , die in den letzten Jahren zu dauernden
Streitigkeiten Anlaß gab , liquidieren und einen zweiten , unter
japanischer Oberhoheit stehenden , Vasallenstaat schaffen will .
Vorläufig läßt sich nur sagen , daß

^
die Kämpfe weitergehen und

daß die japanische Heeresleitung anscheinend größere Opera¬
tionen plant . Während der Sprecher des Auswärtigen Amtes
in Tokio die Kämpfe als Zwischenfälle örtlicher Natur be¬
zeichnet und von Verhandlungen spricht , stellt das Kriegs¬
ministerium fest , daß die Gerüchte , wonach erfolgreiche Eini -
Iungsverhandlungen geführt würden , unzutreffend

'
seien . Tat¬

sache sei dagegen , daß die Vorposten der chinesischen Honan -
Armee mit den japanischen Truppen bereits in Eefechtsfühlung
sichen .

Paris , 11 . Juli . Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht
und der französische Handelsminister Chaksal haben anläßlich
der Unterzeichnung des deutsch - französischen Handelsver -

traqes folgende Telegramme gewechselt :‘ ~ ' ' ' ' '
.Gelegentlich der Unter -

ziehungen beider Länder . Er sprach beiden Abordnungen
feine Anerkennung für die geleistete Arbeit aus und gab
Mm Schluß der Hoffnung Ausdruck , daß die heute unterzeich¬
neten Abkommen den Ausgangspunkt für den Ausbau der
Wirtschaftsbeziehungen und für eine Annäherung auch
auf anderen Gebieten bilden mögen .

Sodann hielt Graf Welczeck eine Anf -prache , in der
er u . a . ausführte :

Die Aufgabe , die unsere beiden Delegationen zu be¬
wältigen hatten , war nicht leicht . Alle hier Anwesenden
werden mir gewiß bestätigen , daß mit den Verhandlungen
über den deutsch - französischen Warenverkehr ganz besonders
schwierige und eigentlich doch ganz außerhalb der gewöhn¬
lichen Verhandlungen über den Warenaustausch liegende
Probleme verbunden waren . Die Unterhändler haben sich
bemüht , diesen Problemen mit ruhiger Sachlichkeit und dem
brennendem und vielseitigen Wunsch nach einer gerechten
Lösung zu Leibe zu gehen . Trotzdem ist es dank der Umsicht
und der Tatkraft der beiden Vorsitzenden der Delegationen
gelungen , zu einem glücklichen Ende zu kommen .

Wie Sie , Herr Minister , so erhofft auch ich von dem
neuen Abkommen eine Besserung und Festigung
der deutsch - französischen Wirtschaftsbe¬
ziehungen . Das Abkommen kann , sofern die Verhält¬
nisse sich günstig gestalten , den Grundstein für eine enge Ver¬
flechtung wichtiger Wirtschaftszweige hüben und drüben der
Grenze bedeuten . Werden unsere Hoffnungen erfüllt , daß
das Abkommen sich nicht nur zum Nutzen eines der beiden
Vertragsteile , sondern zum gleichen Nutzen unserer beiden
Länder sich auswirken werde , dann haben wir darin die beste
Grundlage geschaffen , dem Wunsch unserer beiden Volker
entsprechend auch eine Besserung und Festigung
der politischen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich einzuleiten .

Telegrammwechsel zwischen Dr . Schacht und

dem französischen Handelsminister .

Es ist schon bedauerlich , wenn ein Volk über Interessen¬
gegensätze seine Gemeinsamkeit vergißt . Es ist aber eine
Komödie , wenn selbst in diesen Interessengemeinschaften die
Uneinigkeit so groß ist , daß sie , wie auf dem Parteitag der
französischen Sozialisten in Marseille , in
einem rElrechten Massenfaustkampf zum Ausdruck
kommt . Wir lassen jedem Volk seine politische Form . Die
Lobreden auf die Demokratie und den Parlamentarismus ,
die wir aus Paris und London zu hören gewohnt sind , bleiben
ohne Eindruck auf uns . Wir müssen nur ein wenig lächeln ,
wenn die gleichen demokratischen Metropolen zu ihren Lob -
gesängen so eindrucksvolle Illustrationen liefern .
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Laaer der nationalen Einigung in der antibolschewistischen
Front .

Warschau , 12 . Juli . ( Funkmeldung .) General E a
l i c a , der Leiter des ländlichen Sektors innerhalb des

Lagers der nationalen Einigung , nahm auf einer Sagung in

Warschau scharf gegen Eeheimoiganisationen
und - verbände Stellung , die in politischer , wirt¬

schaftlicher und sozialer , ja sogar in religiöser Hinsicht Ein
fluß zu gewinnen suchen , An erster Stelle stehe hier ah

Gegner Polens der Kommunismus in allen seiner .
Formen und Erscheinungen . Nicht nur der Staat , sondern
auch die gesamte Bevölkerung müsse gegen die kommunistisch .
Gefahr kämpfen .

Hierzu schreibt das rechtsradikale „ ABC .
"

, aus den Aus¬
führungen des Generals Ealica gehe hervor , daß das Lager
der nationalen Einigung nicht nur den Kampf gegen den
Kommunismus , sondern auch gegen die Freimaurerei aufzu¬
nehmen entschlossen fti . Diese Aktion , soll stellt das Blatt fest ,
werde die Popularität des Lagers zweiftlsohne vergrößern .

Schacht an .. „
Zeichnung der deutsch -französischen Abkommen über , den
Warenaustausch und die Handelsbeziehungen , über die ich
mit Ihrem Vorgänger verhandelt habe , bedauere ich lebhaft ,
mich nicht nach Paris begeben zu können , um die Akte selbst

zu unterzeichnen . Ich betrachte den neuen Vertrag als
einen entscheidenden Schritt zu einer glücklichen
und nützlichen Entwicklung der Handelsbeziehunaen zwischen
unseren beiden Ländern . Diese Abkommen bilden eine

Grundlage für eine vertrauensvolle wirtschaftliche Zusam¬
men arbeit zwischen Deutschland und Frankreich . In diesem
Sinne begrüße ich Sie und beglückwünsche unsere beiden Re¬

gierungen zum glücklichen Ausganadieser Verhandlungen .
"

Chaplal
'
an Schacht : „ Wir wären glücklich ge¬

wesen , Sie wieder in Paris zu sehen , um mit dem Außen¬
minister und mir die deutsch - französischen Mrtschaftsabkom -

men zu unterzeichnen . Aber wir begreifen , daß Ihre hohen
Ämter und Aufgaben es Ihnen nicht erlaubt haben , aufs
neue nach Paris zu kommen . Mit Ihnen betrachte ich dieft
Abkommen als ein wirksames Mittel zur Förderung des
Warenaustausches zwischen unseren beiden Ländern , um die

Schwierigkeiten zum Verschwinden $u bringen , die zu ver¬

schiedenen Malen unsere Handelsbeziehungen beeinträchtigt
haben . Indem ich Sie begrüße , beglückwünsche ich mich zu
diesem Zeichen der Verständigung und des Vertrauens , das

zwischen unseren beiden Regierungen auf diese Weift herge¬
stellt worden ist ." ____________________

landspolitiker , die , wie Papen sich ausdrückte , den Streit
zwischen Deutschland und Österreich als Bestandteil ihrer
europäischen Gleichgewichtspolitik betrachteten , werden mit
einigem Mißbehagen feststellen , daß der deutsche Botschafter
ohne Umschweife die immer noch nicht vollendete völlige innen¬
politische Aussöhnung zugibt . Gerade auf diesem Gebiet hat
das Ausland das der innigeren Gestaltung der Beziehungen
zwischen Berlin und Wien abhold ist immer wieder Stoff zu
unkontrollierbaren Gerüchten und Hetzmeldungen gefunocn .
Für eine derartige Lügenmache ist ein gewisses Halbdunkel
nötig das der deutsche Botschafter gründlich aufgehellt har .
von Papen wies darauf hin , daß der Gegensatz zwischen Berlin
und Wien historisch so tief wurzelt , daß nur Utopisten glauben
können , die Meinungsverschiedenheiten ließen sich so schnell aus¬
räumen . Daß der Wille , die volle deutsche Einigkeit herzu¬
stellen . unvermindert stark geblieben ist , zeigen die eben ab¬
geschlossenen deutsch -österreichischen Besprechungen . Berlin er¬
kennt die große deutsche Mission Österreichs an und legt den
entscheidenden Wert auf die Gemeinsamkeit des Handelns in
allen Fragen , die die Geltung des Gesamtdeutschtums be¬
treffen . Ob Österreich sich einmal dem Reich anschließen wird ,
das ist dagegen eine Angelenheit zweiten Ranges , über die
die Zukunft entscheidet .

Die Lage des deutschen Volkes in den Grenzgeibieten ist
schwer und das Schicksal der deutschen Minder¬
heiten so hart , daß schon aus diesem Grund die Einigkeit
der beiden deutschen Staaten unbedingt nötig ist . Nur die
Autorität des Reiches und des staatlich erfaßten Deutschtums
wird unsere Minderheiten vor dem Schwersten bewahren
können . In Polen ist wieder ein Fehlurteil gegen drei
Volksdeutsche gefällt worden . Ein Mitglied der Jung -
deutschen Partei , das sich von einer Versammlung kommend ,
auf dem Heimweg befand , wurde von sechs Polen überfallen .
Zwei Kameraden kamen dem Überfallenen zu Hilfe .
Bei diesem Notwehrakt der drei Deutschen wurde ein pol¬
nischer Angreifer so schwer verletzt , baß er starb . Man sollte
nun denken , daß das Gericht den Überfallenen seinen Schutz
angedeihen ließe . Aber weit gefehlt ! Die Wegelagerer
bleiben straffrei , während die Deutschen Gefängnisstrafen von
10 Monaten bis zu drei Jahren erhielten . Für eine derartige
Justiz , die sich zum Instrument eines Hasses gegen alles
Deutsche machen läßt , fehlt uns jedes Verständnis . Leider
hat man in Warschau bisher diesem für das polnische Ansehen
abträgliche Treiben keinen Einhalt geboten .

Die deutschen Minderheiten lassen sich jedoch durch all
diese Terrorakte ihrem Volkstum nicht entfremden . Sie sind
zu jedem Opfer bereit . Das zeigte auch wieder die große
sudetendeutsche Kundgebung in Aussig , wo
Konrad Henlein vor zehntausenden Volksdeutscher sprach ,
die trotz des strömenden Regens zu der Schlußkundgebung der
Sudetendeutschen Turnerschäft erschienen waren . Henlein
sagte u . a . : „ Ein Volk stellt einen gewaltigen Blutstrom , der
aus Urzeit kommend durch unsere Ädern pulst und noch in
den fernsten Geschlechtern strömen wird , dar . Diesen Blut¬
strom rein und stark zu erhalten , ihm Lebensraum und Zu¬
kunft zu sichern , ist die Aufgabe der Lebenden eines Vol¬
kes " . Dieser Aufgabe schenken die Volksdeutschen ihre ganze
Kraft . Und wir im Reich haben die Pflicht , diesen Kampf
als einen Teil des deutschen Schicksals zu werten und im
innersten mitzuerleben .

Abschluß nach monatelangen Verhandlungen .

Paris , 10 Juli . In dem amtlichen Presse - Kommunique
über die Unterzeichnung des deutsch - f ranzö sischen Handels¬
abkommens heißt es u . a . :

„ Am 10 . Juli 1937 mittags 12 Uhr ist im Quai d '
Orsay

in Paris das neue Vertragswert über die künftige Regelung
der wirtschaftlichen und finanziellen Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich unterzeichnet worden , das den
Abschluß monate langer Per Handlungen von
den beiden Regierungen in Berlin und Paris darstellt . Auf
deutscher Seite unterzeichneten der deutsche Botschafter in

Paris Graf We l c ze k und der Vertreter der deutschen Ver¬

tragsdelegation Botschaftsrat Dr . Hemmen vom Aus¬

wärtigen Amt , auf französischer Seite der französische Außen¬
minister DeIbos , der neue Handelsminister Chapsal
und der Direktor für Handelssachen Herve Alphand .

Die neuen Abkommen treten am 1 . August in Kraft und

sind auf zwei Jahre abgeschlossen . Sie treten an
die Stelle der alten Waren - und Verrechmlngsabkommen
vom Jahre 1934 , die sich bekanntlich seit dem 1 . August 1935
in Liquidation befanden . * So ist genau , nach zwei Jahren
also nunmehr der feicherige einseitige Zu st and

durch ein Vertragssystem ersetzt worden , von dem

zu hoffen ist , daß damit in gleichem Geist freundschaftlicher
Verständigung und gegenseitiger Ächtung vor den gebotenen

' Interessen des anderen , die beide Parteien durch lange und

schwierige Verhandlungen hindurch beseelt haben , eine

neue Periode freundschaftlichen und nutz¬

bringenden wirtschaftlichen Verkehrs zwischen
-beiden Ländern beginnen wird .

Das Vertragswert umfaßt ein neues Warenabkommen ,
dem über die Meistbegünstigung hinaus Listen

gegenseitiger Zollzuge st ändnisse und - bedingungen
betgegeben sind . Es enthält ferner die Kontingente für die

deutsche Ausfuhr nach Frankreich , die etwa den Zustand des

Jahres 1934 , also vor der Liquidation , wieder Herstellen .
Was demgegenüber die deutsche Einfuhr aus Frankreich an¬

langt , so konnte der Bezug insbesondere , von Rohstoffen aus

Frankreich in bedeutsamem Umfange gesichert werden , wobei

gleichzeitig Gewähr dafür getroffen ist , daß auch die franzö¬
sischen Ausfuhr Importen in ihrer Gesamtheit gebührend
berücksichtigt werden .

Im Ralmen des Warenabkommens kommt der in beider¬

seits befriedigender Weift gefundenen Verständigung über
einen gegenseitigen Austausch von franzö¬
sischem Eisenerz gegen deutschen Koks eine be¬

sondere Bedeutung zu . Auch der Bezug von französischen
Kolonialhölzern ( Okoulö ) erfolgt in befriedigender
Weift .

Im Zahlungsabkommen wird an Stelle der bis¬

herigen Verrechnung des beiderseitigen Warenaustausches
die Barzahlung nach beiden Richtungen wieder in

Devisen erfolgen , so daß künftig die Einnahmen der deutschen
Ausfuhr nach Frankreich im vollen Umfange in Devisen der

Reichsbank anfallen . Ans den Überschüssen der
deutschen Einfuhr werden ferner die Dawes -

und Young - Zinsen nach Frankreich in französischen

Franken bezahlt ; außerdem werden daraus alle anderen

finanziellen Verpflichtungen Deutschlands gegenüber Frank¬
reich , insbesondere auch die aus der Saarrückgliederung
stammenden , verzinst und großenteils amortisiert ; ferner
Patente , Lizenzen , Künsilerhonorare , Urheberrechte und

Schiffspassagen .
Die Beziehungen Deutschlands zu den

französischen Kolonien und Mandaten sind gleich -

falls auf der Basis der Meistbegünstigung geregelt und
damit zugleich die Entwicklung von Kompensationsgeschäften

Besonders wichtig ist , daß künftig die Einreise und

Niederlassung deutscher Firmenvertreter
unbehindert erfolgen kann , daß für die jetzt in Frankreich
ansässigen deutschen kaufmännischen Angestellten die Ein¬

reise - , Niederlassung - und Arbeitserlaubnis gesichert und für
eine weitere Zulassung solcher Personen im Rahmen eines

Wiederaufbaus der Wirtschaftsbeziehungen der beiden Län¬
der eine besonders erleichterte Regelung getroffen worden ist .

Die Durchführung der neuen Abkommen wird durch
einen beiderseitigen Regierungsausschuß
überwacht werden , in welchem die beiden Regierungen die

beiderseitigen Unterzeichner in deren Vorsitz auf deutscher
Seite Botschaftsrat Dr . Hemmen , auf französischer Seite
Direktor Älphand berufen werden .

Ansprachen Chapsals und Welczecks .

Paris , 10 . Juli . Aus Anlaß der Unterzeichnung des

deutsch - französischen Handelsabkommens gab der französische

Handesminister Chapsal in den Räumen seines Ministe¬
riums ein Frühstück .
Handelsminister Chapsal begrüßte die Gäste im Namen
der französischen Regierung und unterstrich in feiner An¬

sprache die Bedeutung des Vertragswerkes , das nicht nur
einen Handelsvertrag darstelle , sondern ein ganzes System
zur Regelung der gesamten Wirtschaftsbe -

Die Verwundeten der „ Deutschland " danken

für die herzliche Anteilnahme der Nation .

Berlin , 10 . Juli . Fast täglich laufen im Militärhospital
von Gibraltar aus allen Teilen Deutschlands von klein und

groß an unsere in diesem Lazarett in Pflege befindlichen
Verwundeten Zeitungen , Bücher , Lesematerial
und Briefe ein , worin die innere Verbundenheit und

herzliche Anteilnahme des ganzen deutschen Volkes an dem

Schicksal unserer durch den heimtückischen Fliegerüberfall ver¬
wundeten Soldaten des Panzerschiffes „Deutschland

"
zum

Ausdruck kommt . Da den Verletzten , die sich jetzt alle auf
dem Wege der Besserung befinden , es nicht möglich ist , jedem
einzelnen persönlich zu danken , bitten sie , auf diesem Wege
ihren tiefempfundenen Dank der Öffentlichkeit zu über¬

mitteln . __________________
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„ Neue Periode freundschaftlichen und nutzbringenden wirtschaftlichen Verkehrs .

"

Kardinalstaatssekretär
Pacelli traf auf der

Fahrt zum Eucharisti¬
schen Kongreß in Lisieux
in Paris ein , wo er von

Außenminister Delbos

auf dem Bahnhof
empfangen wurde . —

Ganz links Kardinal -

ftaatsfetretäi Pacelli ,
neben ihm Außenmini¬
ster Delbos und der Erz¬
bischof von Paris . Kar¬
dinal Verdier , während
des Abspielens der fran¬
zösischen Nationalhymne .

( Scherl -

Wagenborg - M . . )

■
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fei , nach einer

schlossen .
Die Post schlägt aus .

Die rote Entlastungsoffenfive vor Madrid

Aus dem Pariser Boltsfront - Theater .

Eeneralstreikbeschlutz im Eaststättengewerbe .

Paris , 11 Juli . Am Freitagabend haben die Vertrete «
~ . .......

iwerbes , also

Flamenamnestie
und Unabhangigkeitspolitik .

van Zeeland deckt seinen Justizminister .

Was sagt Mundelein jetzt ?

Auch in USA . : Katholischer Geistlicher als Sittlichkeits¬

verbrecher .

Monroe ( Souiftana ) , 11 . Juli . Wegen geschlechtlicher

Verkehrs mit einer Minderjährigen wurde ein 5 5 j ä h r i g e t

katholischer Geistlicher verhaftet und unter Anklage

gestellt . Er hatte ein 15 j ä h r i g e s Mädchen , das ein

Jahr kang mit ihm zusammenlöbt « , fortgesetzt mißbraucht .

Kürzlich war das Kind in seine elterliche Wohnung zurück¬

gekehrt und hatte seiner Mutter von dem skandalösen Ver¬

halten des Priesters erzählt . Der geistliche Sittlichkeitsver -

brecher gestand seine Schandtat vor dem Staatsanwalt ein .

Verlustreich zurückgeschlagen .

Salamanca , 11 . Juli . Der nationale Heeresbericht vom

Samstag lautet wie folgt :
Front von Vizcaya : Leichtes Gewehr - und Eeschutz -

feuer an den Küsten . 96 Milizleute mit Waffen haben sich

ergeben .
Front von Madrid : Die verzweifelten Angriffe der

Bolschewisten an der Madrid -Front sind auch heute fortgesetzt
worden . Die nationalen Truppen bei Villanueva del

Pardillo haben drei Tage lang die Angriffe der Bolsche¬

wisten zurückgeschlagen , dem Feind schwere Verluste zugefügt
und 10 sowjetrussische Panzerwagen ver¬

nichtet . Im Wschnitt der Landstraße von Estremadura
wurde ein neuerlicher Angriff mit großen Mengen von

Panzerwagen durch die nationale Artillerie und Infanterie

zurückgeschlagen . Auch hier hatte der Feind starke Verluste .
In der

"
Nacht zum Sonntag und am Sonntag

selbst hat der Kamps im Wschnitt von Brunete weiter an¬

Zeeland hatte sich zu dieser Haltung entschlossen , weil sein
Kandidat sich für die von ihm verfolgte Unabhängig -

keitspolitik eingesetzt hatte . Eine Verschärfung des

Konflikts trat ein , als Jüstizminister de Laveleye im Parla¬
ment für die Amnestierung der flämischen Akti¬

visten , die von der Liberalen Partei bekämpft wurde , ein¬

trat .

Erinnerungsseiern an den slaudrischen Freiheitskampf .

Brüssel , 11 . Juli . In Flandern und Brabant fanden am

Sonntag zur Erinnerung an die „ Schlacht der golde¬
nen Sporen

" am 11 . Juli 1302 , in der die Flamen der

von Philipp dem Schönen gegen sie entsandten franzö¬
sischen Ritterschaft eine Niederlage beibrachten ,
die für die politische Selbständigkeit Flanderns entscheidend
wurde , eindrucksvolle Voiksfeiern statt . Die flämischen Zei¬
tungen sind aus diesem Anlaß mit reichhaltigen Festnummern
erschienen .

In Brügge wurde gleichzeitig das 50jährige Bestehen des

dort errichteten Denkmals für Pieter de Konink und Jan

Breidel , die Helden des damaligen Freiheitskampfes Flan¬
derns , gefeiert . In den Reden stand der Gedanke einer Eini¬

gung und Zusammenfasiung aller Kräfte im Vordergrund .

Paris , ii ^nun , erm ^ verrag >uoeno yaoen
der Arbeitnehmer des gesamten

'
Gaststätten ge

der Hotels , Speisewirtschaften und Cafühwuse ,
letzten Besprechung bei der Mnisterpräsidentschwft den

Generalstreik für Paris und Umgebung be -

Die deutsche Mission Österreichs
„ Der 11 . Juli eine Etappe int deutschen und europäischen Sinne .

"

gedauert . Der Gegner wurde zurllckgedrängt und verfolgt ;

er hatte schwere Verluste . Die stärksten feindlichen Angriffe

erfolgten wieder bei Villanueva del Pardillo . Sie wurden

nach heftiger Artillerievorbereitung und mit Unterstützung
von 40 sowjetrussischen Tanks durchgeführt und

tonnten in der Umgebung dieser Ortschaft abgewiesen werden .
Im Wschnitt des Madrider Stadtviertels Lucero wurde durch
einen nationalen Gegenangriff ein bolschewistischer Schützen¬

graben erobert . Der Gegner verlor zahlreiche Tote und vier

sowjetrussische Tanks . Eine feindliche Schwadron , die in un¬

sere Stellungen einbrechen wollte , wurde überrascht , zurück¬

gewiesen und hinterließ 60 Tote . Die gegnerischen Truppen¬

abteilungen , die sich durch den Wald von Villafranca de

Castillo unseren Stellungen näherte « , wurden zurückgeschlagen
und verfolgt . Auch hier erbeuteten wir eine größere Menge

Kriegsmaterial .

Tätigkeit der Fliegerei : Durch unsere Luftabwehr
wurden fünf bolschewistische Flugzeuge abgeschossen .

europäischen Problems . Der 11 . Juli ist daher eine

Etappe im deutschen und im europäischen Sinne .

Sein Jahrestag soll also beide Seiten bereit finden , unter den

vergangenen Spannungen einen Strich zu machen , den inneren

Frieden herzustellen , Augen und Sinne zu weiten für die

großen wirtschaftlichen Aufgaben der Gegenwart . Die staats¬
politische Tat des österreichischen Bundeskanzlers und des

Führers und Kanzlers des Deutschen Reiches verpflichten uns ,
geschichtlich weiter zu schauen und zur Unterordnung aller
individuellen Wünsche unter ein gemeinsames Ziel .

Die Wiener Besprechungen abgeschlossen .

Wien , 11 . Juli . Uber die dieser Tage in Wien geführten
deutsch -österreichischen Besprechungen wurde folgendes Schluß¬
kommunique ausgegeben :

Der bei Abschluß des Abkommens zwischen Deutschland
und Österreich vom 11 . Juli 1936 vorgesehene Ausschuß von
Vertretern der beiderseitigen Außenminister hat heute seine
am 6 . d . M . in Wien ausgenommenen Arbeiten beendet .

Die Beratungen wurden in freimütiger Aus¬

sprache und in dem gemeinsamen Bestreben geführt , die auf
Grundlage des Abkommens angebahnte Entwicklung des

freundschaftlichen Verhältnisses zwischen den
beiden Staaten entsprechend dem Willen der beiderseitigen
Regierungen weiterhin zu fördern .

Als Tagungsort für den nächsten Zusammentritt des Aus¬

schusses , der vereinbarungsgemäß von Zeit zu Zeit einberufen
werden soll , ist Berlin vorgesehen .

Brüsiel , 11 . Juki . Ministerpräsident oan Zeel and

hat den Liberalen unumwunden erklärt , daß er dem König
den Eesamtrücktritt des Kabinetts anbieten werde , falls sie
nicht von ihrer Forderung auf Rücktritt des Justiz -

Ministers de Laveleye , der persönlich dazu bereit

wäre , Abstand nähmen . Sofern kein Ausweg aus dem Kon¬

flikt gefunden werden kann , ist der Ausbruch einer Regie¬

rungskrise unvermeidlich , van Zeeland hat dem König über

seine Besprechungen mit den Liberalen Bericht erstattet , und

es gilt in politischen Kreisen als sicher , daß der König die

Haltung des Ministerpräsidenten gebilligt
hat .

Die Liberalen fordern den Rücktritt de Laveleyes , um

einen ihnen genchmen Mann auf seinen Posten zu bringen .
Der Ministerpräsident wurde von den Liberalen schon mehr¬

fach im Parlament scharf angegriffen , weil er de Laveleye
als Justizminister dem König vorgeschlagen hatte , obwohl
die Liberale Partei sich dagegen ausgesprochen hatte , van

von Popen über Sinn und Wert

des Juli - Abkommens .

Men , 11 . Juli . Der deutsche Botschafter von Papen
schreibt in einem Artikel „ Zum 11 . Juli "

, d . h . zum Jahrestag
des deutsch -österreichischen Abkommens , u . a . :

Die durch das Juli -Wkommen erreichte Klärung der
außenpolitischen Lage in einem der wichtigsten Teile Europas
hatsich alsvonhohem Werterwiesen . Richt nur ,
daß unsere Beziehungen zu den Römer -Protokoll - Mächten
wesentlich ausgebaut und die wertvolle deutsch - italienische
Zusammenarbeit neu fundiert werden konnte .

Die Beseitigung der Spannungen ist in hohem Matze auch
der wirtschaftlichen Gesundung und damit der
inneren Konsolidierung Österreichs zugute gekommen .
Immer hat die österreichische Regierung die autzen -

politischeu Wege des Reiches mit Sympathie begleitet .
Gegenüber dieser außenpolitischen Aktivseite des Abkom¬
mens haben die Rückwirkungen auf die deutsch - öster¬
reichische innerpolitischen Lage nicht das gleiche befrie¬
digende Ergebnis gebracht . Es wäre töricht das leugnen
zu wollen . Aber es freimütig festzustellen , heißt , zugleich
auch den festen Willen zu dokumentieren , hier eine Ände -

runge eintreten zu lassen .
3m übrigen können nur Ignoranten , denen die tiefe

Problematik des Werdeganges gesamtdeut¬
scher Eeschichtsgestaltung verborgen geblieben ist ,
erwartet haben , daß 12 Monate die Lösung einer Frage brin¬

gen könnten , um die sich Generationen bemühten und mit ihren
besten Kräften verzehrt haben .

Während Frankreich und England vor Jahrhunderten ihre
geschichtliche Einheit begründeten . Italien erst spät dazu kam ,
ist der deutschen Nation ein Ieidvoller Weg
beschieden gewesen , der es von stolzer Größe immer wieder
zurückwarf . Es ist das Glück der heutigen Generation , Zeuge
und Mitarbeiter an einem neuen , von unerhörtem Aufbau¬
willen getriebenen Versuch zu sein , das gesamtdeutsche Schick¬
sal im europäischen Raum neu und entsprechend unserer kul¬
turellen abendländischen Aufgabe zu gestalten . Daß dieser
geschichtliche Prozeß nicht ohne tiefe moralische Rückwirkungen
auf Österreich sein kann , ist klar .

Wer die Geschichte kennt , weiß , daß durch Jahrhunderte
das deutsche Österreich seine Sendung als
Kulturträger erfüllt , aber datz es seiner nationalen
Aufgabe eigentlich erst zurückgegeben wurde , seit
es durch den Weltkrieg der Macht ledig
geworden ist , die ihm das Habsburger Erbe anferlegt
hatte . Der Kampf Österreichs ist ein deutscher
Kamps geworden . Daran wird auch der Artikel 80

des Versailler Vertrages niemals etwas ändern .
Wer daher die Beseitigung der hieraus sich naturgemäß

ergebenden Spannungen im Interesse der deutschen Gesamt¬
nation wünscht — und der fühlt nicht den Herzschlag cer
jungen Generation in dieser Zeit der Kämpfe um höchste
Güter und Kulturwerte — der muß sich klar werden , daß ein
Kurieren an Symptonen zwecklos ist . und daß man den
Problemen an die Wurzel zehen muß . Von
dem Geist sind auch die Besprechungen getragen , die im
Rahmen des Juli -Abkommens in diesen Tagen zur Über¬

prüfung und Verbesserung der Lage hier abgehalten wurden .
Das Abkommen bildet eine ausgezeichnete Grundlage .

von Papen kommt dann auf die A n ! ch l u ß fr a g e zu
sprechen . Es sei klar , so sagt er u . a . , daß man in Zukunft der
österreichischen Aufgabe nur gerecht werde , wenn Eigen¬
art und Selbständigkeit die Erfüllung dieses ge¬
samtdeutschen Mandats ermöglichten . Voraussetzung sei selbst¬
verständlich ein Verhältnis zum Reich , das so eng und
brüderlich wie möglich sei . Dann könne man die Findung
staatspolitischer Formen zwischen Österreich und dem Reich , die
seiner Lage und seinen Aufgaben entsprechen , getrost einer
späteren Zeit überlassen .

„ Das deutsche Problem ist "
, so sagt von Papen

weiter , „ zugleich das europäische Problem . Wenn
man letzterem zu Leibe gehen will , um Europas Ausbau
entsprechend den Gesetzen der geistigen Entwicklung und
des Raumes zu organisieren , mutz man begriffen haben ,
datz das durch seinen Führer von den Fesseln befreite
deutsche Volk dabei ist , seine nationale Erneuerung aus
einer klaren Ebene zu suchen . Mit dieser Losung steht
oder fällt Emopa . Es gibt keine « besieren Weg , um
Deutschland mit Europa zu vermählen , und deshalb trifft
die deutsch -österreichische Frage auch den Kernpunkt des

Paris , 11 . Juli . Das französische Postmünisterium
bekannt , daß die erhöhten Jnlandspostgebühren bereit

Montag , den 12 . Juli , in Kraft treten , die erhöhten
landspoftgebühren jedoch erst ab 1 . August 1937 .

„ Schaffendes Volk .
"

Reichsausstellung in Düsseldorf .

II .
Die Wunder unserer Zeit .

Der Mensch des kirchlichen Mittelalters glaubte an
Wunder , die etwa so aussahen : Eine Frau wandelt mit nack¬
ten Füßen , ohne sich zu verbrennen , über glühendes Eisen .
Oder ein enthaupteter Märtyrer geht mit seinem Kopf unter
dem Arm spazieren . Wasser wandelt sich zu Wein , Häcksel¬
stroh zu Gold , und aus Brötchen werden duftende Rosen .
Welch armselige Wunder im Gegensatz zu denen der modernen
Technik ! Abfalle sind Rohstoffe , und ein wesentliches Ziel
der Ausstellung ist es , dem Volke einzuprägen , daß nichts
durch Verderb verloren geht . Aus alten Zeitungsfetzen ent¬

stehen kostbar gebundene Bücher , aus Lumpen Büttenpapier
und Tücher von feinster Qualität , aus verbeulten Konserven¬
dosen werden Millionen Kilogramm Zinn gewonnen . Der
Mülleimer erhält die Bedeutung einer Goldgrube .

Daneben behalten natürlich die Bodenschätze Kohle ,
Holz . Erz , Stein und Erde ihre ausschlaggebende Bedeutung
für einen Staat , der sich ganz auf eigene Füße stellen milf
Der Bergbau fördert die schwarzen Diamanten zu Tage , die

Holzwirt >chaft schützt den deutschen Wald . „ Wo der Wald
grünt , blüht das Land . Wo der Wald stirbt , verödet das
Land ." Eisen und Stahl sind das Mark der Industrie , aus
dem Stein wachsen und werden die Städte . Gewiß reichen
diese Stoffe nicht für alle Bedürfnisse der Volksgemeinschaft
aus . Aber nur aus dem Mangel kann die geniale Erfin¬

dung hervorgehen . Kautschuk z. B . ist ein Naturprodukt
tropischer Länder und seit dem Verlust unserer Kolonien
schwer erreichbar . Da erfindet man eben ein Fabrikations -
Produkt und nennt es Buna . Und dieses industriel ' e Erzeug¬
nis ist dem Naturprodukt in mancher Hinsicht überlegen .
Was soll man aber dazu sagen , daß aus Glas Wolle gemacht
wird ? Das sprödeste und zerbrechlichste Material wird zu
Fasern ausgesponnen , verspult und zu schönen Geweben ver¬

arbeitet . Das leisten unsere Techniker ! Das sind die

Wunder unserer stolzen Zeit !

Eine eingehende Würdigung der einzelnen Hatten muß

natürlich den Fachleuten Vorbehalten bleiben . Aber die

Anordnung ist so lehrreich , das beigebrachte Material der

Bilder und Modelle so anschaulich , daß auch der Laie die

beigefügten Erläuterungen verstehen kann . Wenn wir etwa

die große Halle : „ Der Lebensraum des deutschen
Volkes " betreten , so sehen wir schöne Modelle der Marien¬

burg und anbetere befestigter Anlagen , von denen me

Pioniere deutscher Kultur ausgingen . Eine besonders
wichtige Rolle spielt der Städtebau . An zwei Beispielen .

Kassel und Düsseldorf , wird dargetan , wie der Kern der

Stadt sich organisch entwickelt , wie dann das 19 . Jahrhundert
nur formlose Erweiterungen bringt , ohne Rücksicht auf Volks¬

gesundheit und Volksgemeinschaft . Interessant ist auch die
dem Verkehr gewidmete Abteilung . Ein großes Wand¬

gemälde zeigt eine Wanderung der alten Germanen über

Balken , die den Weg durch Sumpf und Moor sichern . Der
unbekannte erste Erbauer einer Straße hat den Anstoß zu
der großartigen Entwicklung gegeben , die wir in unseren

Tagen erleben , und die zu den Reichsautobahnen führte .
Auch die Reichsbahn , die ihre schönen neuen Wagen aus¬

stellt , ist ihm zu Dank verpflichtet , von dem weltumspannen¬
den Luftverkehr gar nicht zu reden . Daß auch ein vorbild¬

licher Luftschutzkeller eingebaut wurde , versteht sich von selbst .
Imposant ist auch das Elektrizitätswerk und feine Schalt¬

anlage . Sie liegt offen vor den Blicken des Besuchers , diese

Drehstromanlaae mit nicht weniger als 25 000 Volt . Viel¬

leicht den stärksten Eindruck aber hinterläßt die große Halle

„ Stahl und Eisen
“

. Sie ist an sich schon eine technische
Meisterleistungmit ihrer Wölbung , die stützelos eine Spann¬
weite von 85 Meter überbrückt . 3m Mittelpunkt erhebt sich
ein Springbrunnen aus plattiertem Stahlblech . Ein Hütten¬
werk in Miniaturausgabe ermöglicht dem Besucher einen
Einblick in einen Betrieb , der mit seinen gewalzten Eisen -

schienen dem Verkebr dient und gleichzeitig dem Heere Wehr
und Waffen zur Verteidigung des Landes liefert . Wir leben

noch heute in dem Zeitalter des Eisens , das etwa 500 v . Ehr .

begann . Die Zeit ist wieder eifern und heroisch geworden ,

wie die vielen gewaltigen Geschützrohre beweisen . Ohne das

Eisen wären aber auch die wie aus Filigram gesponnenen
hohen Drehtürme nicht denkbar , die Ozeandampfer spielend
aus dem Wasser in schwindelnde Höhe hinaufziehen . Am

Eingang ist ein modernster Lichtbogen - Elektro - Osen ausge¬
stellt und der Besucher wird bei dem „ Abstechen

"
, das heißt

bei dem Ausleeren des roten , flüssigen Eisens einen unver¬

geßlichen Eindruck gewinnen .

Aber nicht nur der Hammer in nerviger Faust schmiedet
die Zeit , sondern auch die Feder in der schmalen , weißen
Hand des Geistesarbeiters wird zu einem Werkzeug des

Aufbaus . Dem schönen Buch ist ein ganzer Saal gewtdmet .
Dreißig überlebensgroße Bilder von deutschen Denkern und

Dichtern der Vergangenheit und Gegenwart schmücken die
Wände und blicken auf ihre Werke herab . . Eine weihevolle ,
von Pfeilern getragene , in Schwarz und Gold gehaltene
Halle

'
vereinigt eine historische Sammlung der Presse .

Man sieht die ältesten Drucke und Versuche , eine Tages¬
zeitung zu gründen , man verfolgt den Aufschwung im Zeit¬
alter Lessings und beobachtet dann die Kampfstellung der

Presse bis in die neueste Zeit hinein , wobei auch die Zeitun¬

gen der Ausländsdeutschen eine bedeutsame Rotte spielen .
Sntereffant sind die Belege aus der Zeit der Rheinland -

besetzung , des Ruhrüberfalls und der Separatiften . 3m Lese¬

saal liegen die 100 wichtigsten Tageszeitungen aus , darunter

auch das „ W i e s b a b e n e r 1 a g b l a 11 “ . In flammendem
Rot leuchten von bei Wanb die Worte des Führers : „ Die

Presse ist die schärfste Waffe im Dienste der völkischen Auf¬
klärung ." Dr . Wolfram W a 1 d s ch m i d t .

* Der Leiter der Deutschen Akademie in Rom , Professor
Herbert Ger icke , ist in die Königlich Italienische Akade¬
mie S . Luca berufen worden . Gleichzeitig mit Professor
Eericke . dem als erstem Deutschen in der Nachkriegszeit diese
ehrenvolle Auszeichnung zutetl geworden ist , wurde eine
Reihe von italienischen Persönlichkeiten , darunter Marschall
Badoglio , zu Mitgliedern der Akademie 6 . Luca erannt .
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Aus Runst und Leben .

* Arnstadt feierte die Marlitt . Fünfzig Jahre sind in
«riesen Tagen vergangen , seitdem die in Arnstadt geborene
und verstorbene Eugenie John , die unter dem Namen
Marlitt eine der Schriftstellerinnen ihrer Zeit ( „ Gold -
else

"
, „ Das Geheimnis der alten Mamsell

"
, „ Reichsgräfin

Gisela
"

ujw ) war , ihre Augen schloß . In besonderem Maße
ist das Andenken an diese Frau in Arnstadt lebendig ge¬
blieben , wo sich noch eine Reihe von Erinnerungsstätten an
sie befindet . An einem Haus am Markt kündet eine schlichte
Holztafel , daß hier die Marlitt geboren wurde . Am Berges¬
hang , in der heute nach ihr benannten Straße steht das
Hau » , das ihr von ihrem Verleger zum Geschenk gemacht
wurde und auf dem alten Friedhof befindet sich , dicht neben
der Ruhestätte von Willibald Alexis , ihr Grab . Auch ein
Denkmal hat ihr Arnstadt errichtet . Für Arnstadt war es
deshalb eine Selbstverständlichkeit , der SO . Wiederkehr
des Todestages ( geb . 5 . 12 . 1825 , gest . 22 . G. 1887 ) zu ge¬
denken . Die Stadtverwaltung hatte zu einer Gedenkstunde
eingeladen . Nachdem Schriftlerter Hoßseld in kurzen Worten
die Bedeutung dieser Frau für Arnstadt unterstrichen hatte ?
trug einer der Wenigen , die die Marlitt noch persönlich
kannten , eine Reihe von Gedichten vor , während Hofrat
Arthur Rehbein , der als Schriftsteller unter dem Namen

Atz vom Rhyn bekanntgeworden ist , in einem längeren Vor¬

trag das Leben und das Wirken der Verstorbenen schilderte .
* Künstler -Hilsswerk 1937 . Die Vereinigung „ Freunde

der bildenden Kunsts
.
, E . V ., veranstaltet im Einvernehmen

mit dem Reichsbeauftragten für künstlerische Formgebung
und dem Leiter des Hilfswerkes für deutsche bildende Kunst
eine besondere Werbeaktion . Die Vereinigung steht unter
dem Vorsitz des Oberbürgermeisters der Hauptstadt der Be¬

wegung , Reichsleiter der
'
NSDAP . , Karl Fiehler , und dient

zwei großen Aufgaben . Es ist ihr eifriges und erfolgreiches
Bestreben , in allen Volksschichten die Freude an der bilden¬
den Kunst zu wecken und das Verständnis für sie zu ver¬

tiefen , zugleich aber unsere deutschen Künstler wirtschaftlich

Wtzer Wh Rüttel doh Leben Wh MMMW .

Die Wiesbadener Tagung des Hessen - Nassauischen Prooinzial -Fenerwehroerbandes .

Das Treffen der 2000 .

Am Wochenende belebten die schmucken dunkelblauen
Umformen der Feuerwehrleute das Straßenbild unserer
Stadt . Die 2000 Führer und Führerstellvertreter der frei¬
willigen Wehren des Provinzialverbandes hatten Wies¬
baden als Tagungsort gewählt , um hier die neuen Richt¬
linien für die kommende Arbeit zu empfangen . Nach den
Referaten am Samstag imPaulrnenschloßchen trafen
sich die Gäste im Kurgarten beim Feuerwerk Am
Sonntagvormittag wurde vom Kreisverband Wiesbaden eine
Schauübung auf dem Dernschen Gelände vorgeführt , dann
unternahmen etwa 800 Feuerwehrleute eine Rhein -
fo 0 ,

1 t nach Kaub , um auf der Rückfahrt nochmals im fest -
nch beleuchteten Ostrich anzulegen , wo sie von Feuerwehr -
fuhrer Bürgermeister Koch herzlich begrüßt wurden . In den
einzelnen Standquartieren herrschte nach Beendigung
der dienstlichen Pflichten ein frohes kameradschaftliches Ver¬
weilen . Der Kreisverband hatte alles getan , um die Gäste in
Privatquartieren bestens unterzubringen , so daß die Gäste

^ r
Wiesbadener Tagung in bester Erinnerung behalten

Abschluß der Arbeitstagung .
Am Samstagnachmittag nahm im Paulinenfchlößchen die

große Arbeitstagung der Führer der Freiwilligen Feuer¬
wehren und der Führer von selbständigen Lösch - und Halb -
loschzügen in den Feuerwehren ihren Fortgang . Provinzial -
feuerwehrführer Kilian begrüßte die etwa 2000 Teil¬
nehmer der Tagung , die in beiden Sälen der Stadthalle
untergebracht waren und dankte dann dem Vertreter des
Oberpräsidenten für die große Unterstützung , die man dem
Feuerlöschwesen in der Provinz angedeihen lasse , ferner der
Stadtverwaltung für die Gastfreundschaft und Branddirektor
Diel für die aufopfernde Arbeit der Vororganisation , die
die reibungslose Abwicklung der Tagung gewährleistete .
Im Auftrage des Oberpräsidenten der Provinz , des Prinzen
von Hesien , überbrachte dann Dr . Suermann Grüße zu
der Tagung , und sprach über die hohe Bedeutung der wirk¬
samen Feuerabwehr zur Erhaltung großer Werte . Es ist nicht
allein das pflichtmäßige Jnteresie , das die Aufsichtsbehörde
der Tagung und überhaupt dem Feuerlöschwesen entgegen¬
bringt , sondern der Oberpräsident ist persönlich bestrebt , allen
stets Helfer und Berater zu sein . Anschließend gab Re -
gierungsrat Dr . Suermann noch einen Rückblick auf die
Fortschritte des Feuerlöschwesens in den letzten vier Jahren
und die besondere Bedeutung der Einrichtung einer
Provinzialfeuerwehrschule , die im November vorigen Jahres
in Kassel erfolgte . Der Redner sprach allen Freiw . Feuer¬
wehren , sowie dem Provimialfeuerwehrführer Kilian , der sich
für die hohen Ziele des Verbandes unermüdlich einsetzt , den
Dank der Aufsichtsbehörde aus , ebenso der Hessen - nasiauischen
Brandverstcherung , die den Gemeinden unterstützend bei¬
sprang .

Stadtbaurat Spieser hieß dann die Tagungs¬
mitglieder im Auftrag des Oberbürgermeisters Dr . Mix herz¬
lich willkommen . Anschließend hielt Provinzialfeuerwehr -
führer Kilian ein Referat über „ Die Verantwortlichkeit
des Führers einer Freiwilligen Feuerwehr

"
. Dabei gab der

Reoner einen Querschnitt durch die geschichtliche Entwicklung
des Feuerlöschwesens in Preußen , das durch seine Uneinheit¬
lichkeit immer wieder neue Regelungen erforderlich machte .
Erst das Dritte Reich erkannte die große Bedeutung der
Freiwilligen Feuerwehren für Volk und Staat und schuf zur
Regelung das Feuerlöschgesetz vom 15 . 12 . 1933 , durch das die
Freiwilligen Feuerwehren zur technischen Polizeitruppe er¬
hoben wurden . Der Charakter der Wehr als Polizeitruppe
stellt den Gedanken der Disziplin in den Vordergrund und
erhöht gleichzeitig das ungeheuere Maß der Verantwortung ,
das auf den Schultern eines Führers der Freiwilligen Feuer¬
wehr ruht .

Der technische Leiter , Baurat Nürnberg , sprach darauf
über die Feuerwehren und den Vierjahresplan , wobei er
betonte , daß die Feuerwehren von sich aus die Möglichkeit
haben , durch sparsamste Wirtschaft mit dem Vorhandenen
und Erhaltung desselben , zur Erfüllung des Vierjahres¬
planes beizutragen . Als dritter Redner machte Feuerwehr¬
schulrat Heiserer grundsätzliche Ausführungen über An -

griffspläne , deren Aufstellung für große Betriebe im voraus
von außerordentlicher Wichtigkeit ist .

Aus dem Verwaltungsbericht , der anläßlich der Tagung
gegeben wurde ersah man noch an wichtigen Einzelheiten
daß in der Zeit vom 15 . 11 . 1936 bis zum 31 . 3 . 1937 in der
neuerbauten Provinzialfeuerwehrschule in Kastel bereits
12 Lehrgänge abgehalten wurden . Die Leitung der Schule
liegt in den Händen des Provinzialfeuerwehrführers , dem
als hauptamtliche Kraft der Feuerwehrschulrat Heiserer zur
Durchführung der Lehrgänge zur Verfügung steht . Außerdem
erteilten bisher stundenweise Unterricht : der technische Leiter
Landesbaurat Nürnberg -Kassel , Branddirektor Becker - Kassel ,
Kreisfeuerwehrführer Schäfer , Gendarmerie - Obermeister
Horchler , Landesinspektor Steinbach , Dipl .- Jng . Römer , Ean -
hanptstellenleiter Bruno Müller , der Leiter der Reichs -
gcmeinschaft Schadenverhütuna Kurhessen Köhler , Oberbrand¬
meister Blankenburg Löschmeister Diel und Wicke ( die letzten
drei von der Berufsfeuerwehr Kastel ) . Der Führerrat
des Hessen - Nassauischen Provinzial - Feuerwehrverbandes
fetzte sich am Schluß des Berichtsjahres wie folgt zusammen :
Provinzialfeuerwehrführer Bürgermeister Kilian - Roten¬
burg ( Fulda ) , Vertreter Kreisseunwehrführer Brand¬
direktor Diel - Wiesbaden , Adjutant des Provinzialfeuerwehr¬
führers Kreisfeuerwehrführer Hose -Niederzwehrn , technischer
Leiter Landesbaurat Nürnberg - Kastel , Presseleiter Kreis¬
feuerwehrführer Branddirektor Becker -Kassel , Landesrat Dr .
Wuermeling , Hest . Vrandoersicherungsanstalt Kastel , Landes¬
rat Dr . Ludewig , Rast . Brandversicherungsanstalt Wies¬
baden , Landesbaurat Heyelmann -Wiesbaden , Branddirektor
Dr . 2ng . Langbeck - Frankfurt , Kreisfeuerwehrführer Baltzer -

Diez a . d . Lahn .

Die Gemeinden im Regierungsbezirk Kastel konnten im

Geschäftsjahre 1936 — 1937

dir Zahl ihrer Motorspritzen von 297 auf 307 erhöhen ,
die sich wie folgt verteilen : auf die Kreise Kastel 41 , Eschwege
11 , Frankenberg 16 , Fritzlar -Homberg 32 , Fulda 6 , Geln¬
hausen 10 , Hanau 9 , Hersfeld 18 , Hofgeismar 9 Hünfeld 8 ,
Marburg 31 , Melsungen 19 , Rotenburg 17 , Schlüchtern 11 ,
Schmalkalden 10 , Witzenhausen 10 , Wolfhagen 11 , Ziegen¬
hain 12 , Kreis der Eder 11 , des Eisenbergs 10 und der

Twiste 5 Stück . Im Regierungsbezirk Wies¬
baden sind 325 Motorspritzen vorhanden , die sich auf die

folgenden Kreise : Biedenkopf mit 20 , Dill mit 31 , Wetzlar
mit 25 , Oberwesterwald mit 18 , Unterwesterwald mit 8 ,
Oberlahn mit 27 , Limburg mit 21 , Unterlahn mit 18 .
St . Goarshausen mit 13 , Rheingau mit 10 , Unteitaunus mit

32 , Usingen mit 7 , Obertaunus mit 16 , Maintaunus mit 32 ,
Stadtkreis Wiesbaden mit 10 , Stadtkreis Frankfurt mit 36

Farbenzauber .

Lichtspiel am Hauptbahnhof .

Anlagen bei Nacht . Ein eigenartiger Reiz liegt über

diesen dunklen Flächen , berauschend ist der Duft der Pflanzen
und Blüten . Es gibt Anlagen , denen eine moderne Beleuch¬

tungstechnik dieses anheimelnde Etwas geraubt hat , die uns
bei Nacht im künstlichen Licht elektrischer Birnen kalt und

„ gemacht
"

erscheinen . Wer die Herbert - Anlage einmal
bei Dunkelheit durchschritten hat , empfindet , daß ihre verant¬

wortlichen Gestalter den lockenden Versuchungen , ein licht¬

technisches Meisterwerk zu schaffen , nicht erlegen sind . Traut

und warm heben sich die gelblichen Lampen der Hallen vom
dunklen Hintergrund ab . Hundertfach spielen die Lichtreflexe
in den schwarzen Wassern . Gebannt von dem Zauber der

Umgebung stehen die Besucher vor den Bildern und Worten

einer versunkenen Zeit . Und dann schreitet man die Anlage
entlang , läßt sich einfangen von den dunklen Schleiern der

Nacht , erlebt hier , inmitten der Großstadt , ein Stück natur «

Hafter Ruhe , empfindet beglückend die Größe des Geschenkes ,
die der Namensträger dieser Anlage nicht nur der Wies¬

badener Bevölkerung , sondern darüber hinaus all denen , die

hier Erholung und Genesung suchen , gemacht hat . Doch dann

nimmt uns die sprühende , lichtdurchflossene Zauberwelt der

zu fördern . Diesem Zweck dient auch die nunmehr eingeleitete
Werbeaktion , in deren Mittelpunkt die Herausgabe einer

„ Sammlung künstlerischer Bildpostkarten
"

steht , deren Rein -

etträgnisse ausschließlich unseren deutschen Künstlern zugute
kommen . Die Herausgabe der Vilüpostkarten erfolgt in Ver¬

bindung mit der Wilhelm - und - Bertha - von - Baensch - Stiftung .
Dresden , einer „ Stiftung zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft . Qualitativ hochstehende Wiedergaben in Origi¬

nalfarben von Kunstwerken aus dem maßgeblichen deutschen
Kunstschaffen werden hier zu einem kulturpolitisch bedeut¬

samen Aufklärungsmittel , das gerade den werktätigen Volks¬

schichten das Verständnis und die Freude an der bildenden

Kunst näherbringt und dazu beitragen soll , den künstlerisch
Schaffenden in ihrem wirtschaftlichen Daseinskampf zu helfen .

* Kommende Uraufführungen . Das Dortmunder

Stadttheater unter der Leitung des Generalintendanten

Peter Hoenselaers zeigt für die kommende Spielzeit als Ur¬

aufführungen an : die Operette „ Der Prinz von Isfahan
"

von Künnecke und für das Schauspiel „ Einen Sommer lang
"

von Christa Stoll und „ Zweimal van Gogh
" von Zdenko

von Kraft . Die Städtischen Theater in L e i p z i g haben zur
Uraufführung angenommen : die einaktige Oper „ Der Hum¬
mer " von Lualdi und die neue Komödie von Hans Schwarz
„ Die Flucht ins Geständnis

"
. Das Stadttheater Bochum

bringt zur Uraufführung die nachgelasiene Trilogie „ Moses ,
Sokrates , Christus " von Strindberg und die Neueinrichtung
von Eichendorffs „ Die Freier

" von Ernst L . Stahl mit der

Musik von Eesar Bresgen . Michael Haupts Eleonora -

Prohaska -Drama „ Herz in der Trommel " erlebt im Staats¬
theater Danzig in der kommenden Spielzeit die Urauf¬
führung .

* Das Lieblingslied des Bräutigams . Der Hofprediger
Fromme ! erzählte einmal , ein Bräutigam habe ihn ge¬
beten , daß bei seiner Trauung sein Lieblingschoral gesungen
werden sollte , und als er ihn nun nach dem Liede fragte , er¬
hielt er die Antwort : „ Aus tiefer Not schrei ich zu dir !"

und auf die Raff . Brandverficherungsanstalt mit 1 Stück ver¬
teilen . Weitere 52 Motorspritzen sind in Auftrag gegeben
und werden demnächst abgerufen .

Technische Vorführungen
auf dem Dernschen Gelände .

3m Beisein ihrer 2000 Kameraden des Provinzialver¬
bandes und eines zahlreich erschienenen Publikums führten
die Löschzüge der freiwilligen Wehren des Kreisverbandes
Wiesbaden unter dem Kommando von Branddirektor Diel
am Sonntagvormittag um 8 Uhr auf dem Dernschen Gelände
eine große Schauübung vor , die den hohen Stand der exerzier¬
mäßigen Ausbildung der einheimischen Wehren demonstrierte .
Nach einem straff durchgeführten Eruppenexerzieren der Züge
aus Bierstadt , Dotzheim und Schierstein wurde von Dotz -
heimer Kameraden an neun an die Steigerwand gestellt «
Leitern das Hakenleitersteigen vorgeführt , wobei es , wie bei
sämtlichen Übungen , nicht auf die Schnellibkeit , sondern den
gleichmäßigen Rhythmus und die Exaktheit in der Durch¬
führung der einzelnen Übungen ankam . Im Mittelpunkt stand
eine große Schulangriffsübung an bet Steiger¬
wand , an der sich unter Mitwirkung der Motorspritzen die
Lösch - und Halblchchzüge aus Bierstadt , Erbenheim , Sonnen¬
berg , Dotzheim , Schierstein und Igstadt beteiligten . Die
Übung entwickelte sich aus kleinsten Anfängen zu einem
Eroßangrifi unter Heranführung sämtlicher Gerätschaften
und gipfelte in den Rettungsmanövern . Es war ein ein¬
drucksvoller Anblick , als die Schlauch - und Eerätewagen auf
dem Ubungsgelände erschienen , Schiebe - und Hakenleitern in
die Höhe wuchsen und sich dann Zug um Zug bei ständiger
Zufuhr neuen Materials und neuer Mannschaften die neu
einexerzierte Dreiteilung eines modernen Feuerwehr¬
angriffs auf bas Vrandobjekt vollzog . Es würbe gezeigt , wie
bei der Schlauchlegung bie einzelnen Abteilungen im Gegen¬
satz zu früher aufeinander zu arbeiten und zwar auf ben
Etappen Brandstelle - Wasierzubttngeort ( Motorsptttze ) - Brand -

stätte , wobei natürlich bie Mobilmachung aller Feuerabwehr -

kräste in einem Bebeutenb gesteigerten Tempo vor sich geht .
Mit bem Angriff verbanben sich die Rettungsmanöver
des Löschzuges Dotzheim mit Rettungsgurt , - schlauch und - sack
unter Zuhilfenahme einer Lederpuppe , die an Rettungsseiten
von der Steigerwand heruntergelasien wurde . Auch die

Selbstrettuna wurde vorschriftsmäßig vom Löschzug Kall «
u . Co . vorgeführt , der mit einem Schaumlöschangriff die große
hochinteressante Übung etwa um 10 Uhr abschloß . Die Groß -

Wiesbadener Wehren haben di « Gelegenheit wahrgenommen ,
um aufs Neue ihre vortreffliche Schulung unter Beweis zu
stellen , die , das zeigte der reibungslose Verlauf des Groß¬
angriffs , aufgrund der neuen Vorschriften die Schlagkraft
der Löschzüge ganz bedeutend erhöht . Die Gäste , die zum
Teil zum erstenmal den geschlossenen Einsatz einer Vielheit
von Wehren erlebten , können nun die gewonnenen Erkennt¬

nisse draußen auf dem Lande oder in den Städten in di «

Praxis umsetzen .

Reisinger - Brunnen auf . Eine sinnvolle , verbindende

Überleitung zu dem Lichtermeer des Hauptbahnhofs .

Feuerwerk im Kurhaus .

In letzter Minute fetzte der Himmel ein freundlicheres

Gesicht auf und das angekündigte große Feuerwerk im Kur¬

garten zu Ehren des Vereins Deutscher Chemiker
und des P rovinzialfeuerwehrverbandes konnte

steigen . Zwar war es keine der vielbesungenen lauen Som -

memächte . Im Gegenteil ! Ein reichlich kühles Lüftchen

wehte über den Weiher . Was jedoch jene , denen die Ehren¬

bezeigungen der Kurverwaltung galten sowie . die vielen

Kurfremden und Einheimischen keineswegs zurückschreckte . Zu¬

erst erging man sich unter den Klängen der Kurkapellr und

konnte es nicht erwarten , bis endlich die Dämmerung ihre
dunklen Schatten über Bäume , Sträucher und Weiher warf .

Die Erwartung der vielen tausend Menschen war mittler¬

weile auf den Höhepunkt gestiegen . Taghell wurde die

Weihermitte und hier stand plötzlich wie aus dem Wasser

hervorgezaubert eine Riege der Freiwilligen Feuerwehr
Wiesbaden im weihen Sportdreß , die ausgezeichnete
turnerische Vorführungen am Barren zeigte . Eine unsicht¬
bare Hand löschte wie mit einem Schlage sämtliche Lichter .

Schlag auf Schlag folgten in bunter Vielfalt und Abwechs¬

lung die einzelnen Nummern . In erster Linie erregten wie¬

der die Effektstücke , wie das buntftimmernde Abzeichen des

Vereins Deutscher Chemiker , das bewegliche Lichterbild über

dem Weiher , das diesmal einen Feuerwehrmann mit der

Löschspritze in voller Tätigkeit jeigte , sowie die ohrenbetäu¬
bende Beschießung und der anschließende Brand einer

Festung besondere Bewunderung . In der bengalischen Be¬

leuchtung bot unser Kurgatten wieder ein märchenhaftes
Bild . v -

Die Forderungen des Hauptamtes für Volks¬

gesundheit zum Jugendlichen - Schutz .

Das Haupt - und DAF .,
-Amt für Volksgesundheit hat

seine Forderungen zum Gesundheitsschutz und zur Gesund

heitsfuhrung der Jugendlichen im Betriebe in einer

Broschüre zusammengefaßt , die das Wort Adolf Hitlers vorn
1 . Mai 1937 als Titel trägt : „ Wir wollen eine gesunde
Jugend

"
. Als die Zeit , in der am leichtesten und häufigsten

Gesundheitsstörungen auftreten können , wird das Älter von

14 bis 18 Jahren festgestellt ; denn hier fällt die Ausbildung

für einen Beruf zusammen mit einer Zeit der stärksten
körperlichen Entwicklung . Durch das Zusammentreffen dieser
beiden Beanspruchungen kann die Grenze der Leistungs¬
fähigkeit des Jugendlichen leicht überschrttten werden und

dadurch können Entwicklungsstörungen entstehen , die sich im

ganzen Leben auswirken . Unsere Jugendlichen sollen nicht
verpäppelt , sondern zu ganzen Kerlen erzogen werden . Man

muß aber auf den jeweiligen K r äf te zust and

Rücksicht nehmen , wenn Schädigungen der Gesundheit
verhütet werden sollen . Weiter wird der Schutz der Jugend¬
lichen als Voraussetzung für die Durchführung des wirtschaft¬
lichen Aufbaues dargetan . Neben dem reinen Schutz muß
die Förderung der Gesundheit und die Gesnndheitsführung
erfolgen . Ein « Neuregelung der gesetzlichen Bestimmungen
mutz viel schärfere Schutzmaßnahmen enthalten und möglichst
wenig Ausnahmen zulassen . Die beste gesetzliche Regelung
garantiert aber nicht die richtigen Schutzmaßnahmen , wenn
nicht Betriebsführer , Meister , Geselle und Vorarbeiter mit¬
helfen . Die Ziele der Lebensführung wiederum und deren

Hauptgebiet , — di « Gesundheitsfichrung — können nur durch
eine Erziehung im Betriebe und außerhalb erfolgen , di «
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Aufgabe der Partei und ihrer Gliederungen , also HI . und

DSlft -, unter Führung des Hauptamtes für Volksgesund¬

heit ist . Besonders im ersten Berufsjahr , wo eine starke Ge -

loichtsabnahme der Jugendlichen zu beobachten ist , mutz der

Übergang von der Schule und die plötzliche Um¬

stellung der Körperbeanspruchung Berücksichtigung finden .
Auch die Tatsache der Zusa mmendrängung des Wachstumes
und der Gesamtentwicklung bis zum 18 . und 20 . Lebensjahr

gegen das 24 . Lebensjahr in früherer Zeit mahnt zu ge¬
steigerter Beachtung der Notwendigkeit , Schäden und

Storungen der Körperentwicklung zu vermeiden . An Matz -

nahmen des Jugendschutzes werden dann die Grundsätze der

richtigen Berufswahl mit Hinzuziehung des Arztes und des
Gesundheitsstammbuches , der Beobachtung des Gesundheits¬
zustandes während der Arbeit , der Einhaltung des Acht¬
stundentages für die Jugendlichen , Einrechnung der Berufs -

schulzeit in die Arbeitszeit und des freien Samstagnach¬
mittags begründet .

Auf den Kräftezustand des Jugendlichen müssen der
Betriebsführer und seine Mitarbeiter immer Rücksicht
nehmen ; Akkordarbeit für Jugendliche ist nur im letzten
Halbjahr als Ausbildungsüberaang anzuerkennen . Eosünd -
heitsgefährdende Arbeiten sind für Jugendliche zu verbieten ,
ausreichende Arbeitspausen und vor allem ge¬
nügende Freizeit und Nachtruhe zu sichern . Zwischen den
einzelnen Arbeitsschichten mutz die arbeitsfreie Zeit min¬
destens 12 Stunden , die Möglichkeit für eine Nachtruhe 8 bis
9 Stunden betragen , wobei zwischen 20 Uhr und 6 Uhr
Jugendlichenarbeit zu verbieten ist . Der Urlaub soll vom
14 . bis 16 . Lebensjahr 18 , bis zum 17 . Lebensjahr 15 und
bis zum 18 . Lebensjahr 12 Arbeitstage betragen , wozu die
üblichen Erhöhungen für HJ . -Lager kommen .

Riedrode , ein Denkmal nationalsozialistischer
Gestaltungskraft .

Gauleiter Sprenger zum Ehrenbürger ernannt .

Am ersten Jahrestag der Dorfweihe von R i e d -

rode wurde Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger , dessen Tatkraft der Bau dieses Dorfes

zu verdanken ist , zum Ehrenbürger des Erbhöfedorfes
auf einstigem Sumpfland des Riedes ernannt .

Am Samstagabend versammelten sich in Riedrode mit

der Dorfgemeinschaft des nun ein Jahr bestehenden Erbhöfe¬

dorfes die Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen
mit Ehrenabordnungen , um den ersten Jahrestag festlich zu
begehen . Der Gauleiter begab sich nach seiner Ankunft zu¬
nächst in das Gemeindehaus , um dort die Urkunde zu unter¬

zeichnen , die Riedrode ein Wappen verleiht . Dieses Dorf¬

wappen enthält auf blauem Grund Pflug , Schwert und Son¬
nenrad . Wie der Gauleiter unterstrich , symbolisiert der

Pflug die Verbundenheit des Bauern mit der Mutter Erde ,
das Schwert die Wehrfreiheit , di « mit jedem Deutschen ge¬
boren werde , und das Sonnenrad die ewigen Gesetze von
Boden , Blut und Rasse . Die Meitzel im Wappenschild sollten
daran erinnern , datz zähe Arbeit auch das Härteste zuwege
bringen kann .

Dem Gauleiter und Reichsstatthalter wurde vom Bürger¬
meister Schweier folgender Ehrenbürgerbrief über¬

reicht : „ Mit , Zustimmung des Beauftragten der NSDAP ,
und nach Anhörung der Eemeindevertreter . verleihen wir
dem Gründer , Schöpfer und unermüdlichen Förderer unserer
neuen Heimat Riedrode , Gauleiter Reichsftatthalter
Sprenger , anläßlich des ersten Jahrestages unserer Dorf¬
weihe als äuheres Zeichen der Achtung , Liebe und Verehrung
das Ehrenbürgerrecht .

"

Außerdem benannte die Gemeinde die am Dorfbrunneu
gepflanzte Linde „ Jakob - Sprenger - Linde "

.
Gauleiter Sprenger dankte für die Ehrung . Das

Ehrenbürgerrecht fei die höchste Auszeichnung auf dieser Welt .
Der Abgang von den alten Siedlungsmethoden habe den

L
' — Starker Reiseverkehr am Wochenende . Bald Regen -

* schauer und Sonnenschein , bald Sommerhitze und herbstliche
Kühle wechselten in dieser Woche in recht bunter Reihen¬
folge miteinander ab . Doch das tat der Reisezeit nicht den
geringsten Abbruch . Wiesbaden konnte wirklich zum Wochen¬
ende zufrieden sein , da die Besucherzahl von auswärts un¬
gemein groß war . Diele hatten sich als Fahrtziel die schöne
Weltkurstadt auserkoren und verlebten hier ein gemütliches
Wochenende , indem sie die verschiedensten Veranstaltungen
besuchten . Die Parkplätze waren mit großen Reiseomnibussen
dicht besetzt . Daneben sah man noch zahlreiche ausländische
Autos , in der Mehrzahl holländisch « und englische , dänische
und schwedische . Doch auch die Schweiz und Frankreich ist
in diesem Jahr stark mit Privatwagen in Wiesbaden ver¬
treten . Insgesamt besuchten 40 Gesellschaften mit 1067
Fremden die Kurstadt und zwar 31 inländische Omnibusse
mit 904 und 9 ausländische Reisewagen mit 163 Gästen .

— Der Komet Fiusler . Der von Finster am 4 . Juli
auf der Züricher Sternwarte entdeckte Komet konnte auf der
Wiesbadener Sternwarte am 9 . Juli abends als Objekt

7 7 . Grötze im Sternbild Perseus zwischen den Steinen Algenib
. und Algol aufgefunden werden . Der schon im Opernglas

sichtbare Himmelskörper zeigte sich als runder Nebel von vier
Bogenminuten Durchmesser mit zentraler Verdichtung aber
ohne Schweif . Nach der inzwischen vorgenommenen Bahn¬
bestimmung nähert sich der Komet noch der Sonne und
kommt am 12 . August in geringsten Abstand von ihr mit

s 128 Millionen Kilometer , so daß seine Helligkeit noch zu -

S, . nimmt und ihn mit bloßem Auge sehen lassen wird . Er

^ wandert in den nächsten Tagen durch das Sternbild Perseus
, F auf den hellsten Stern Algenib zu , erreicht ihn am 17 . abends

e und eilt dann weiter durch das Sternbild Giraffe auf den
fe Kopf des Großen Bären zu .

I — Sozialismus der Tat . Am Sonntagabend hatte ein

p Wiesbadener Volksgenosse im „ Ratskeller " von einem der
i

"
„ braunen Glücksmänner " einen Gewinn von 10 RM . aus
der Arbeitsbeschaffungslotterie gezogen . Nicht nur , daß er
mit dem Kauf des Loses schon ein gutes Wer ! tat , hat er die

gewonnenen .10 RM . gleich wieder der Winterhilfe zukommen
f - lassen .

— Wiesbadens Quellen . Im Rahmen der Vortragsreihe
des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins spricht heute

Montag , 12 . Juli , Dozent Dr . K ü h n a u über „ Wiesbadens
Quellen "

.
— Mit frohem Sang auf Fahrt . Am Montagmorgen um

7 .45 Uhr traten etwa 1400 Hitlerjungen und Pimpfe vom Bann
und Jungbann 80 mit einem Sonderzug die diesjährige Hessen -

Nassau -Fahrt vom Wiesbadener Hauptbahnhof aus an . Die

Fcchrt führt die Jungen bis nach Montabaur , von wo die

einzelnen Fahrtgruppen Wanderungen unternehmen . Vor

der Abfahrt fand am Wiesbadener Hauptbahnhof , wo die

k Fahrtteilnehmer mit klingendem Spiel aufmarschiert waren ,
noch ein Appell statt , den der Eebietsführer Brandt und

der Stabsleiter Oberbannführer Dettmar abnahmen . Die

Hitlerjugend wurde vielfach von Eltern , Geschwistern und

Freunden bis zum Zug begleitet . Frisch hallten ihre Marsch¬

lieder zum morgendlichen Himmel und hell erschallten die
Fanfaren durch die weite Bahnhofshalle . Mit großer Freude
und Begeisterung traten die Jungen diese Sonderfahrt an ,
die ihnen im Gemeinschaftsleben neue Eindrücke vermitteln
wird .

— Nach getaner Arbeit läßt sich gut feiern . Diese
Wahrheit empfand wieder - einmal so recht die Gefolgschaft
der Firma Schott - Wiesbaden , die mit ihrem Betriebsführer
der Einladung des Wiesbadener Veamtenvereins , EEmbH . ,
zu einer kleinen Feier anläßlich der Beendigung der Ar¬
beiten an dessen Häusern Kiedricher Straße 1 — 7 , gefolgt
waren . Der Betriebsführer dankte im Namen der Gefolg¬
schaft für die Gastfreundschaft , während ein Mitglied des
Vorstandes der Auftraggeberin allen an den umfangreichen
Arbeiten Beteiligten herzliche Anerkennung zollte . Auftrag¬
geber , Arbeitgeber und Arbeitnehmer saßen anschließend
noch lange in froher Gemeinschaft zusammen .

— Das Horst -Wessel - Studium . Die Vörstudienausbildung ,
die nach vorausgegangenen erfolgreichen Versuchen auf
Wunsch des Reichsstudentensührers Dr . Scheel mit aller

Energie und mit allen Mitteln weitergeführt werden soll ,
verfolgt den Zweck , geeigneten Arbeiter - und Bauernsöhnen
die akademische Ausbildung zu verschaffen . Diese Vorstudien¬
ausbildung soll in Zukunft „ Horst -Wessel - Studium "

heißen .
Die Personalämter der Partei und der DAF ., der Reichs¬
jugendführung und des Reichsarbeitsdienstes benennen der
Reichsstudentenführung geeignete Bewerber im Alter von
17 bis 22 Jahren . Kommen sie auf Grund ihrer weltanschau¬
lichen Einstellung in Frage , so werden sie in einem andert¬

halbjährigen Kursus für das Studium an einer Hochschule
vorbereitet . Es wird mit der Zeit gelingen , die Jungmann¬
schaften allmählich in Gruppen zu je zehn Mann an die Hoch -

| d)ule anzugliedern . Auf diese Weise sollen aus den Arbeitern
und Dauern unseres Volkes für die deutsche Wissenschaft
stets neue , frische Kräfte herangeholt werden , die durch ihre
Leistungen der Nation hundertfach vergelten werden , daß sie
sie gefördert hat .

— Die „ Sauerläuder Kerb " war auch in diesem Jahre
wieder ein echtes traditionelles Volksfest unseres südlichen
Stadtbezirks . Die „ Vereinigung der Sauerländer "

hatte
nichts unversucht gelassen , ihrem Heimatfest , wie dies immer

üblich war , ein frohbeschwingtes Gepräge zu geben . Auf dem
Gelände um die Straßenmühle hatten sich wie auf
einem kleinen Jahrmarkt allerlei Sützigkeits - , Schieß - und

sonstige Verkaufsstände aufgebaut . Natürlich fehlten auch
Schifffchaukel und Karusselle nicht . Schon am Samstagabend
beim offziellen Kommers konnte man zahlreiche Kerwe¬

besucher feststellen . Musikalische und gesangliche Darbietungen
und humottstische Vorträge sorgten schnell für die nötige
Kerwestimmung . Eine Kapelle bot den Tanzlustigen reichlich
Gelegenheit zum Tanz im Freien . Der Sonntag sah trotz des

unbeständigen Wetters ein buntbewegtes Bild auf dem

Rummelplatz . Ein ewiges Kommen und Gehen von allen
Seiten , so daß manchmal eine drückende Enge entstand . Die

Kühle des Tages ließ dennoch den Besuchern den Aufenthalt
im Freien nicht verdrießen . Mit den „ Sauerländern "

läßt
es sich nun einmal gemütlich feiern und erst recht bei ihrer
Kirmes . Bis spät in die Nacht wurde ausgehalten in froher
Stimmung . Am heutigen Montag findet die Kerb mit einem
Kinder - und Volksfest ihren Abschluß .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise am 7 . Juli . Die

Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den 7 . Juli 1937

auf 106,3 ( 1913 — 100 ) . Sie hat sich gegenüber der Vorwoche
( 106,1 ) leicht , um 0,2 v . H . erhöht . Die Kennziffern der Haupt »

gruppen lauten : Agrarstofse 105,4 ( plus 0,7 v . H .) , Kolonial¬
waren 97,7 ( unv .) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 96,3
( minus 0,3 v . H .) und industrielle Fertigwaren 124,5 ( unv . )

— Die Nassauischen Annalen , das Jahrbuch des V e r e i n s
für Nassauische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung , erscheint soeben als 36 . Band ( 1936 ,
Verlag von E . Weidenbach , Dillenburg , 188 Seiten Groß¬
oktav mit zahlreichen Bildern , Zeichnungen , Skizzen ) und ist
der Stadt Eltville vom Verein zur Übernahme der erz¬
bischöflichen Burg gewidmet . Behörden , Vereine , Firmen ,
Einzelpersonen ermöglichten durch Spenden die Herausgabe
des wertvollen Bandes , der dem rührigen Verein zur Ehre
gereicht . Die gute Hälfte des Bandes bildet die umfang¬
reichen Studien bauaeschichtlichen Charakters von Forst¬
meister i . R . Dr . A . Milan i , Eltville , betitelt : Die Burg

zu Eltville , beruhend auf langjährigen Forschungen
archivalischer Quellen im Vergleich mit der Geschichts¬

schreibung , zumal der Schrift von P . Eichholz ( 33 . Band der
Annalen ) . Alle wesentlichen Teile der Burg , vorhandene
und gewesene , werden nach einer kurzen Einführung nach¬
einander behandelt und am Schluß baugeschichtliche Folge¬

rungen gezogen . Eine knappe Arbeit . Der Name Eltville , ein

Wortschi
'
cksal , folgt vom Geh . Archivrat Staatsarchivdirektor

i . R . Dr . Paul Wagner , die die französische Herkunft des
Namens Eltville ablehnt und sie auf deutschen — mittel -

Ansporn gegeben für eine dauernde Mehrung des Wohl¬

standes . Den Einwohnern von Riedrode , die im neuen Geist
ihrer Gemeinschaft leben , habe er zu der Dorfweiheurkunde
des vorigen Jahres eine Truhe gestiftet , die an den Werde¬

gang des Dorfes erinnern soll und auch daran , daß der

Führer nach der Notzeit den gewaltigen Ausbau leiste . Der
Gauleiter forderte zum Schluss die Gemeinde auf , als Vor¬
bild für das ganze Volk im Glauben an ein ewiges Deutsch¬
land und den Führer seine Pflicht zu tun .

Das Marine - HI . - Zeltlager Hessen - Nassau
eröffnet .

Am Sonntagnachmittag wurde auf ben Mainwiesen bei
Miltenberg , am südlichsten Knie des Mains , das Grotzzelt -
laaer der Hessen - Nassauischen Marine - H2 . durch Oberbann -

sührer Lindenburger in Vertretung des Gebietsführers
feierlich seiner Bestimmung übergeben . Vor den 22 Zelten
waren im Viereck die Lagermannschaften , HI . und BdM .,
SA . und Arbeitsdienst von Mittenberg angetreten . Nach
dem Hissen der Flagge auf dem Heimschiff der Offenbacher
Marine - HI . begrüßte der Standortführer der Frankfurter
HI . die Kamc *nden von der Marine - HI . und wies sie auf
ihre ernsten Aufgaben innerhalb des Lagers hin . Vor der

gesamten Bevölkerung Miltenberg , die die Mainbrücke in
dichten Scharen besetzt hielt und das Lager umsäumte , ent¬
wickelte sich nun unter den Kommandos des Lagerleiters und
seiner Unterführer ein Lagerbetrieb , wie ihn Miltenberg in
dieser Exaktheit und in diesem Ausmaße noch nicht erlebt
hat . Neben den Übungen auf dem Heimschiff , einem Wett -
rudern auf den zehn Kuttern , Seyelvorführungen und
Übungen auf dem Motorboot , zeigten die Marine - Hitler -

jungen an Land Flaggenwinken und andere seesportliche
Darbietungen In 14tägigen Lehrgängen wird nun in
diesem Lager bis Ende August die gesamte Marine - HI .
Hessen - Nastau zusammengefaßt und einheitlich sowohl im
Seesport als auch in den Leibesübungen und weltanschau¬
licher Schulung ausgerichtot werden .

alterlichen Ursprung — zurückfühtt . Das Haus der Freiherrn
Langwerth von Simmern in Eltville haben cand . Dipl .- Jng .
Wilhelm Hofmann , Wiesbaden , und cand . Dipl .- Jng . Hans
Maurer , Mainz , zum Gegenstand einer kleinen Studie ge¬
macht . Den Cronberger Hof in Geisenheim beschreibt Aug .
Zobus , Wiesbaden , während wir anschließend über die
Gründung des Benediktineiklosters Johannisberg im Rhein¬
gau von Dr . Peter Acht , München , unterrichtet werden . In
der Abhandlung : Eine Reise durch den Rheingau im Jahre
1660 macht Dr . Fritz Victor Arenz , Mainz , mit Aufzeich¬
nungen aus dem Reisetagebuch der Jesuitenpatres Gotfried
Henschel und Daniel Papebroch anläßlich ihrer Reise von
Antwerpen nach Rom bekannt . Schließlich bietet Museums¬
direktor Dr . Kutsch , Wiesbaden , gegen Dr . A . Ruppel ,
Direktor des Gutenbergmuseums in Mainz , Beweise aus
Quellen , daß Gutenberg seine letzten Lebensjahre in Eltville
verlebte , dort auch starb , wohl aber in Mainz ( Franziskaner¬
kirche ) begraben wurde .

— Ungerechtfertigte Renten aus dem Besatzungspersonen -
schädengesetz . Durch ein von der Reichsregierung beschlossenes
Gesetz wird die Möglichkeit geschaffen , rechtskräftige Ent¬
scheidungen über Renten aus dem Vesatzungspersonenschäden-
gesetz für die Zukunft von den Feststellungsbehörden zu
ändern , wenn sie , ohne daß eine Veränderung der für dre
Entscheidung maßgebend gewesenen Verhältnisse eingetreten
ist , der Fach - und Rechtslage nicht entsprechen und wenn
daher der Bezug von Renten nicht oder nicht in der zuge¬
sprochenen Höhe gerechtfertigt ist . Die Änderung einer rechts¬
kräftigen Entscheidung ist nur mit Genehmigung des Reichs¬
innenministers zulässig . Dies « neue Bestimmung ist auch
insoweit anzuwenden , als sie einzelne Unrechtsrentenfälle be -
rühtt , in welchen Renten für die Zeit vor dem Inkrafttreten
dieses Gesetzes nicht mehr ausgezahlt worden sind , weil sie
der Sache und Rechtslage nicht mehr entsprechen . Nach¬
zahlungen für die zurückliegende Zeit finden in solchen
Fällen nicht statt .

— Kein Eintrittsgeld bei Schulwechsel . Nach einem
Erlaß des Reichserziehungsministers ist an den staatlichen
höheren Schulen Preußens von den Schülern und Schülerin¬
nen , die aus Anlaß der Umwandlung einer höheren Schule
in eine andere Schulform genötigt sind , die Schule zu
wechseln , ein Eintrittsgeld nicht zu erhehen . Den Unter¬
haltsträgern der nichtstaatlichen öffentlichen höheren Schulen
wird ein gleiches Vorgehen nahegelegt .

— Die Verkehrspolizei stellte fest : An der Ecke Friedrich¬
straße und Schillerplatz stießen am Samstag , gegen 13 .25 Uhr ,
ein Personenkraftwagen und ein Radfahrer zusammen .
Glücklicherweise wurde niemand verletzt . Es entstand nur
Sachschaden . — Am gleichen Tage erfolgte ein weiterer Zu¬
sammenstoß auf der Kirchgasse zwischen einem Nersonen -

kraftwagen und einem Radfahrer . Hierbei wurde oer Rad¬

fahrer leicht verletzt . — Am 11 . Juli 1937 , 9 Uhr , wurde ein

Personenkraftwagen wegen Trunkenheit des Führers polizei¬
lich sichergestellt . Der Führer wurde nach Entnahme der

Blutprobe in Haft genommen .
— Ihre silberne Hochzeit feiern am Dienstag , 13 . Juli ,

die Eheleute Adolf Reifenberger und Frau Elisabeth ,
Ludwigstraße 9 .

— Hohes Alter . Am Dienstag , 13 . Juli , begeht Frau
Margarethe Steiger , geb . Schmitt , Blücherstraße 20 , ihren
89 . Geburtstag und am gleichen Tage kann Frau Amalie

Dinges , geb . Weiß , Hirschgraben 24 , ihr 75 . Wiegenfest
feiern .

— Dampferfahrten aus Rhein und Mai « . Die Köln -

Düsseldorfer - Rheindampsschiffahrt veranstaltet am Mittwoch ,
14 . Juli , eine Ferienfahrt nach St . Goarshausen und zurück
und eine Nachmittagsblaufahrt . Außerdem am Donnerstag ,
15 . Juli , mit M . S . „ Ernst Moritz Arndt " eine Fahrt nach
Frankfurt/Main .

^
WiesIiadenÄiebri '

ch . ^

Hoch klingt das Lied vom braven Mann . Vor einigen
Tagen entfernte sich ein lOjähnges Mädchen von seinen
Eltern , die aus einer Bank in der Allee vor dem Schlosse
saßen . Das Kind stürzte an der Treppe die zum Rhein führt
ins Wasser und trieb ab . Ein vorübergehender Mann sprang
in voller Kleidung dem Kinde nach , und geriet selbst in

Lebensgefahr , da sich das Kind so festgeklammert hatte . So¬

fort sprang ein anderer Mann ins Wasser und es gelang
ihm beide zu retten . Die beiden Retter entfernten sich nach
ihrem Lebensrettungswerk ohne viel Worte zu machen .

Aus dem Bereinsleben . Der Turnverein Amöne¬

burg , E . V ., gegr . 1887 , welcher zu hiesigen sportlichen
Kreisen stets gute Beziehungen unterhält , feierte am Sams¬

tag und Sonntag fein 50jähriges Vereinsjubiläum . Am

Samstagabend fand ein Festabend in der Turnhalle statt ,
an welchem die aktive Turnerfchaft , das Trompeterkorps des

Art .- Regts . 36 Mainz , der Gesangverein „ Harmonie
" Amöne¬

burg , und als Solisten Frau Irene Sadoni ( Sopran ) und

Karl Winkler ( Tenor ) mitwirkten . Der Sonntagnachmittag
war auf dem Turnplatz den Leibesübungen gewidmet . —

Di « Militärkameradschaft 1892 hatte ihre Mit

glieder zu Samstagabend zu einem Kameradschaftsappell in

die Turnhalle eingeladen , bei welchem Kamerad Heidemann
einen ausführlichen Bericht über die Tagung des Kyffhäuser -

bundes ( Reichsttiegertag ) in Kassel , erstattete . Abgeschlossen
wurden alsdann die Besprechungen über die am 25 . Juli vor¬

gesehen « Autobusfahrt nach der Lahn , sowie eine Sonder¬

fahrt für die älteren Kameraden in die nähere Umgebung .

Wiesbaden - Schierstem .

Kalte Winde wehten am gestrigen Sonntag , was für die

Badeanstalten einen äußerst schlechten Besuch zur Folge hatte .
Es werden wohl mit die wenigsten Badegäste seit Beginn der

Saison hier gewesen sein . Ebenso war es bei den Paddlern ,
die sonst in ganzen Kolonnen über den Rhein fahren . Nur

wenige ganz Unentwegte hatten sich nicht abschrecken lassen .
Für die Segler war die Windsbraut aber hochwillkommen
Wie Silberpfeile schossen sie durch die Hochgehenden Wogen ,
Wasserlachen mit über Bord nehmend , alle Fahrkunst auf¬
wendend um bei den häufig wechselnden Böen nicht zu kentern .

Volkstum und Heimat . Der Ortsring W .-Schierstein im

LVH . der es sich zur Aufgabe gemacht hat . neben einer

theoretischen Arbeit in der Volks - und Heimatkunde , sich auch
- der Pflege des bodenständigen Tanzes zu widmen , ver¬

anstaltete am Samstagabend , 20 Uhr , im „ Deutschen / Haus
"

einen Werbeabend , der einen erfreulich guten Besuch auf -

weisen konnte .
Siegerehrung . 3n der Turnhalle der Tam . Schierstein

sand am Samstag ein Kameradschaftsabend verbunden mit der

Ehrung der Kreissestsieger statt .
Bestandene Doktorprüfung . An der Universität Marbung

bestand Ottmar Bender von hier sein Doktorexamen
( Chemie , Physik , und Mineralogie ) mit der Note „ Sehr gut

"

in sämtlichen Fächern .
Wildschweine . Seit einiger Zeit treten in unserer Ge¬

markung wieder Wildschweine auf und haben teilweise erheb »
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lichen Schaden angestistet . Dor allem haben sie es auf
Kartoffeläcker abgesehen und zerwühlen dieselben vollkommen .
Auf 6 Äckern wurde in der letzten Woche der Schaden abge¬
schätzt . Die Jagdpächter wollen jetzt mit allen Mitteln ver¬
suchen , die unliebsamen Gäste zur Strecke zu bringen . Den
Landwirten wird anheimgestellt , sich gegen diese Plage durch
Andringen von Scheuchen so gut wie möglich zu schützen .

Eia Lastwagen gerät auf Abwege . Auf der Chaussee
zwischen Schierstein und Dotzheim geriet ein mit Kohlen be¬
ladener Lastwagen beim Wenden auf einen Seitenweg und
rutschte , als er wieder auf die Straße fahren wollte , in einen
Graben ab . Der Wagen konnte aus eigener Kraft nicht mehr
auf den Hauptweg gelangen und mutzte erst mit Hilfe der
Feuerwehr , die ihn herauszog auf den rechten Weg gebracht
werden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Reichen Blumenschmuck haben jetzt viele Häufe unseres
Stadtteils angelegt . Einen schönen Anblick bieten vor allem
die vielen Fenster und Ballone , die mit allerlei Blumen in
den schönsten Farbenschchtierungen versehen sind . Vielfach hat
man auch auf den Gartenmauern große Blumenkästen ange¬
bracht .

Ein Schüler mit dem Fahrrad gestürzt . In der Frauen -
steiner Straße in Dotzheim kam ein 10 Jahre alter Schüler
aus Dotzheim mit seinem Fahrrad so unglücklich zu Fall , daß
er eine Gehirnerschütterung und Knieoerletzungen davontrug .
Das Sanitätsauto brachte das verunglückte Kind ins
Paulinenstift .

Wiesbadsn - Gonnsnberg «

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag -Bormittagsziehung .
25 000 RM . : 367 621 .

3000 RM . : 39 391 .
2000 RM . : 140 141 381 681 .
1000 RM . : 3866 55 547 103 701 116 771 141 367 .

100 000 RM . : 104 205 .
5000 RM . : 104015 .
3000 RM . : 25 576 107 667 .
2000 RM . : 148 879 330 897 398 100 .
10000 RM . : 6268 8587 57 622 122 442 231612 327 972

351 799 . ( Ohne Gewähr .)

— Zwei 100 000 -RM .- Srwinne gezogen . In der
Samstagziehung der Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie
fielen zwei Gewinne zu je 100 000 RM . aus die Losnummer
104 205 . Die Lose werden in der einen Abteilung in Vierteln
in Berlin und in der anderen Abteilung in Oldenburg ge¬
spielt .

Samstagabend hatten sich mehrere tausend Kameraden in
der Festhalte eingefunden , wo im Rahmen eines Militär¬
konzerts Kameradschaftsführer Schweitzer die Begrüßungs -

ansprache hielt . Der Zusammenhang der alten Soldaten mit
der aktiven Truppe , dem Darmstädter Artillerie - Regiment 33 ,
kam aufs schönste zur Geltung , als Oberst Loch unter leb¬
haftem Beifall bekanntgab , daß der Oberbefehlshaber des
Heeres den 33ern die Tradittonspflege der ehemaligen
hesiischen Artillerie - Regimenter 25 und 61 übertragen habe .
Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger , der mit seinem

Stellvertreter Linder den Festabend besuchte , wurde besonders
herzlich begrüßt .

Am Sonntagmorgen fand auf dem Militärspottplatz eine
Dankeskundgebung und eine Gefallenenehrung statt , in deren
Mittelpunkt die Gedächtnisrede des Präsidenten , Major d . R .
S p a m e r , des Vorsitzenden des Hessischen Artilleristen -
bundes , stand . Besonderes Jnteresie fanden anschließend die
gefechtsmäßigen Vorführungen einer Batterie des Artillerie -
Regiments 33 . Der nachmittags stattgefundene Festzug wurde
von der Bevölkerung herzlich begrüßt . Am Abend fand auf
dem Festplatz ein kameradschaftliches Zusammensein statt , das
seinen Höhepunkt in dem Zapfenstreich und einem Feuerwerk
fand .

Ihn zog es zum Tatort zurück .

Der Waldescher Mörder gefaßt .

= Mayen , 10 . Juli . Der fünffache Mörder Johann Michel ,
der in der Nacht zum Donnerstag in dem kleinen Eifeldorf
Waldesch seine Frau und vier Kmder auf besttalische Weise
umgebracht har , wurde am Freitagmorgen von der
Gendarmerie in Waldesch festgenommen . Bei seinem Verhör
mrb er an , er sei nach der Tat mit seinem Fahrrad nach
Koblenz gefahren , habe dort in einer Kirche gebetet uno
dann sei er wieder zurückgefahren . Er war mitten in der
Nacht zum Freitag wieder in Waldesch eingetroffen yiri ) hatte
es fertiggebracht , den Rest der Nacht in seinem Hauke , wo di «
fünf Leichen lagen , zu verbttngen . Die Gendarmerie , die in
der Nacht die ganze Umgebung abgesucht hatte , entdeckte ihn
dann am Morgen und brachte ihn in Gewahrsam .

Sie machten ei » „ Feuerchen . . . !“ Sieben Jungen aus
Frankfurt , die am Sonntag einen Ausftua nach hier gemacht
hatten , entnahmen am Rand des Waldes im Stadtteil
Sonnenberg einer Hütte Holz und machten damit ein Feuer -
chen . Größerer Schaden konnte rechtzeitig verhütet werden .
Nachdem die Polizei die Personalien der Übeltäter , die sich
der eventuellen Auswirkung ihres Handelns wohl nicht be¬
wußt waren , festgestellt hatte , wurden die Jungen wieder
entlaßen . __________________

Doppel - Geburtstag der Autostadt
Rüsselsheim .

-- - Nüsielsheim , 10 . Juli . Einen Doppel - Geburtstag
feiert in den Tagen vom 7 . bis 9 . August die Autostadt
Nüsielsheim a . M . Sie feiert den Tag , da sie vor nunmehr
500 Jahren Stadtrechte erhielt , und das 75jährige Be¬
stehen der O p e l w e r k e , verbunden mit dem 100 . Geburts¬
tag des Gründers der Weltfirma , Adam Opel . Das Pro¬
gramm für beide Jubiläumsfeiern liegt nunmehr vor . Das
Opelwerk beginnt seine Feiern am 7 . August mit einem
großen Festakt im Opelbahnhof . Nachmittags folgt di « feier¬
liche Einweih unades Adam - Opel - Denkmals
am Ortsausgang nach Mainz . Das Denkmal schuf der Frank¬
furter Bildhauer Emil Hub . Im Anschluß an die Einweihung
ziehen die Generationen von Opelautos an den Festgästen
vorüber und die gesamte Belegschaft des Werkes , rund 20 000
Mann grüßt durch ihren Vorbeimarsch am Denkmal den
Gründer der Firma . Der Marsch endet auf der Festwiese .
Abends findet sich die Belegschaft tm Riesenzelt auf dem Fest¬
platz zu einem Kameradschaftsabend der 20 000 zu¬
sammen . Den Veteranen der Firma aber wird bereits am
6 . August eine besondere Ehrung zuteil durch eine Rheinfahrt
nach St . Goarshausen . An dieser Fahrt nehmen alle Opel -
Jubilare teil , die mehr als 25 Jahre in dem Werk tätig sind ,
darunter viele , die noch mit dem Gründer zusammengearbeitet
haben . Am 8 . August ist der große Festtag der Stadt . Vor¬
mittags findet auf histottschem Gelände innerhalb der Wälle
der alten Hauptlandesfestung Rüsselsheim ein großer Festakt
statt . Dann wird das neue NS .- Eemeinschaftshaus im Birken¬

wäldchen feierlich geweiht . Nachmittags beginnt der große
historische F e st z u g , der einen Querschnitt durch die Ge¬
schichte Rüsselheims vom grauen Altettum bis in unsere Zeit
gibt . Am Abend vereint alle Jubelgäste das Jubiläumsfest¬
spiel „ Hauptmann Scheuermann

" im inneren Hofraum der
alten Feste . Hauptmann Scheuermann rettete die Festung im

Dreißigjährigen Krieg vor dem Untergang . Die Legende
davon hat der Flörsheimer Dichter Georg Habicht zu einem

F e st s p i e I zusammengefaßt . Am 9 . August findet vor¬

mittags noch eine kommunalpolitische Tagung statt , und nach¬
mittags treffen sich noch einmal die Bewohner der Jubelstadt
bei einem Volksfest .

Appell der hessischen Artilleristen
in Darmstadt .

= Darmstadt , 11 . Juli . Unter Anteilnahme von mehr
als 13 000 alten Kameraden sand in Darmstadt der große
Appell der hessischen Feldartilleristen statt . Bereits am

— - limMmi unfllDrntrinft —

Taunus und Main .

Radfahrer tödlich verunglückt .

— Naurod i . T ., 12 . Juli . Auf der Kreuzung der

Straßen Rambach und Naurod kam es am Montagmorgen
gegen 6 Uhr zu einem heftigen Zusammenstoß
zwischen zwei Radfahrern , die sich zu ihrer

Arbeitsstätte begaben . Dabei wurde der Radfahrer Jacob C .
aus Wiesbaden so heftig auf die Straße geschleudert , daß
er einen Schädelbruch und innere Verletzungen erlitt , die

seinen Tod auf der Stelle herbeifühiten . Der zweite Rad¬

fahrer , der 24 Jahre alte Maurer Otto R . aus Naurod , er¬
litt bei ' dem Zusammenstoß Knie - , Hüft - und innere Ver¬

letzungen und wurde ins Städtische Krankenhaus gebracht .

— Naurod i . T . , 11 . Juli . Die Jahränge 1867
und 1887 feierten gemeinsam ihren 70 . bzw . 50 . Geburts¬

tag , indem sie am Samstag einen Autoausflug nach dem

schonen Heidelberg unternahmen . — Der Fußballklub
Naurod hielt am Sonntag „ Unter den Eichen

"
auf dem

Erbsenacker ein Waldsportfest ab .

Rus dem Rheingau .

Ein Tag des Rheingauer Liedes .

) ( Hattenheim , 11 . Juli . Unter starker Anteilnahme der

Rheingauer Sangesfreunde beging am Sonntag der unter
der rührigen und zielbewußten Leitung von Muflklehrer
E i e tz - Geisenheim stehende Männergesangoerein
Hattenheim die Feier seines 75jährigen Bestehens . Für
das oute Verhältnis der Sänger zur Dorfgemeinschaft zeugte
der Festschmuck, der das Straßenbild belebte . Nach dem

Empfang der Brudervereine fand ein Umzug nach der

Friedenslinde am Rathaus statt , wo die Rheingauer Sänger¬
schaft zu Massenchören zusammentrat und durch die Ver¬

treter des Deutschen Sängerbundes dem Verein die Glück¬

wünsche zu seinem Jubiläum übermittelt wurden . Das

Festkonzert wurde im „ Rheingauer Hof
"

gegeben und zeugte
von überaus gedeihlicher Pflege des deutschen Liedes . Der

Festball fand abends im Vereinsheim Noll - Laufer statt .

) ( Eltville , 11 . Juli . Nach den beim Standesamt ein¬

getragenen Beurkundungen stehen im Monat Juli vier

Sterbefälle zwölf Geburten gegenüber . Die Zahl der Ehe¬

schließungen betrug fünf . — Aus Chemnitz traf in der letzten
Woche eine „ KdF .

" - Wandergruppe zum Besuch in unserer
Stadt ein . — Unsere Stadt und die Nachbargemeinde Erbach

sind mit soforttger Wirkung vom Vorsitzenden des Kartoffel -

wirtschaftsverbandes Hessen - Nassau zum geschlossenen Kar -

toffelanbaugebitt gehörig erklärt worden . — Im Saalbau

Höltgen fand am Samstagabend der Begrüßungsabend der

zur Zeit hier weilenden 300 „ KdF .
" - llrlauber bei einem

überaus guten Besuch statt .

) ( Östrich , 11 . Juli . Die guten Beziehungen des
„ Mainzer Karnevalveretns "

zu unserer Gemeinde wurden
durch einen Besuch der Mainzer am Samstagnachmittag
in einer herzlichen Form wieder aufgefrischt . Die Mainzer
verlebten frohe Stunden und ließen an ihrem guten Humor
die Östlicher teilhaben . Ihre Rückkehr zum Dampfer am
Abend bildete in der festlichen Beleuchtung einen guten
Abschluß der „ Fahrt ins Rheingau

"
.

m . Geisenheim , 10 . Juli . Durch Kreisleiter und Land¬
rat Kremmer ( Rüdesheim ) erhielt das neue Boot „ Albert
Leo Schlageter "

, ein Doppelzweier des Realgymnasiums
Geis enheim - Rüdesheim , seine Weihe . An die folgende
Bootsauffahrt schloßen sich Vierer - und Zweier - Rennen an ,
wobei auch Mannschaften des RV . Eltville , des Rheingauer
Rudervereins Geisenheim und der Oberrealschulen Sinau
a . Al . und St . Goarshausen teilnahmen .

Rus Hessen .

Familientagung Wittich — Wittig .

— Mainz , 11 . Juli . Unter Leitung des Pg . Studien¬
rat E . Wittig - Mainz fanden sich alle Namensträger Wittich
und Wittig von Wiesbaden , Mainz , St . Goarshausen und
Umgegend in Mainz zu einer Familientagung zusammen .
Besonder « Bedeutung erhielt diese Ortsgruppentagung
Wittich ( g ) durch die Anwesenheit des Vorsitzenden des
Familrenverbandes Wittich ( g ) , des Herrn Ministerial¬
direktors Pg . Wilhelm Wittich - Berlin , nebst der gesamten
Führung . Ministerialdirektor W . Wittich - Berlin sprach in
sehr interessanter Weise über seine ersten Forschungen nach
seiner eigenen Abstammung vor zehn und mehr Jahren , dir
ihn dann zur Erforschung der niederhessischen und ober¬
hessischen Stämme Wittich und im Jahre 1930 zur Gründung
des Familienverbandes Wittich und Wittig führten , um die
restlose Erforschung der weitverzweigten Familie Wittich ( g )
zu ermöglichen . Heute sind durch diese Arbeit schon über
60 Stämme Wittich ( g ) erforscht . Bei manchen ist es ge¬
lungen , die Stammfolge fast lückenlos bis ins 15 . Jahr¬
hundert zurückzuverfolgen . Anschließend berichtete der
Schttstführer des Familienverbandes , Lehrer K . Wittich -
Wiesbaden , über Entstehung und Bedeutung des altgerma¬
nischen Namens Wittich , seine .-eutige Schreibweise mit „ ch

"

und „ g
"

sowie über die Tagung des Familienoerbandes
Wittich ( g ) in Weimar , Pfingsten 1937 . Nach dem offiziellen
Teil hielt herzliches Zusammengehörigkeitsgefühl die Teil¬
nehmer bis zur Mitternachtsstunde in angeregter Unterhal¬
tung beisammen . Es war der Wunsch , diese wohlgelungene
Zusammenkunft im Herbste zu wiederholen .

TTlusik - und Vortragsabende .

* Kurhaus . Das Abonnementskonzert am gestrigen
Sonntagabend erhielt durch die Mitwirkung des unter

Leitung von Kapellmeister König stehenden „ M ä n n e r -

quartetts Biebrich
"

erhöhte Anziehungskraft . Einige
30 erlesene Männerstimmen sind hier zu einem Klangkörper
von seltener Fülle , Ausgeglichenheit und Elastizitär ver¬

einigt . Dazu hat Kapellmeister August König als erfahrener
Chorerzieher keine Muhe fehlen lassen , um die ihm unter¬

stellte Sängerschar zielbewußten und zielsicheren Blickes mit
allen chortechnifchen Dingen vertraut zu machen . Für ein¬

drucksstarke Gestaltung in rein musikalischer Beziehung gab
ja von vornherein die ausgeprägte Künstlerpersönlichkett des

Chorleiters selbstverständlrche Gewähr . So war es nur

natürlich , daß alle Chordarbietungen , die in anspruchsvollen
Werken von Erdlen und H . K . Schmidt und mehr dem Volks¬
ton sich neigenden Chorlredern von Roscher , Finken , Czaja -

nek und Silcher bestanden , den Zuhörern tiefgehende Genüsse
bereiteten . Diele ließen es an rauschendem Beifall nicht
fehlen . Einen Teil desselben konnte auch Willi Stiehl
für sein wohlgelungenes Bariton - Solo in „ Jung und froh

"

von Czajanek und dem zugeaebenen „ Der Soldat " von Silcher
für sich mit Recht Bugen . Das Kurorchester unter Ernst

Schalck umahmte die Chordarbietungen durch dankbar auf¬

genommene , gefällige Votträge aus feinem reichen Bestand .

Wiesbadener Lid ) fspiele .

• Thalia - Theater . Dalmann und Stöckel schrieben
das Drehbuch des lustigen Bavaria - Films „ So weit geht
die Liebe nicht

"
; womit natürlich „ bis zum Standes¬

amt ' gemeint ist . Der stattliche , vielumworbene Besitzer
eines gutgehenden Feinkostgeschäfts kann sich , obwohl durch¬
aus Mr Frauenfernd , mcht zu diesem ichwerwiegenden

Schritt entschließen . Schon dachte die hübsche Inhaberin der

benachbarten Zigarrenhandlung am Ziel zu sein , als unver¬

hofft eine gefährliche Mitbewerberin auftritt ; kein Wunder ,
daß nun die zwei Rivalinnen in drastischem Gegenspiel von

Lift und Eifersucht recht hart aneinander geraten . Köstlich
bringt die Regie von Franz Seitz wundervolle Szenen
mannigfacher Liebesintrigen . Mit urwüchsiger Laune sind
die Kleinstadtgestalten gezeichnet . I . St ö ck e l in seiner safti¬
gen und behäbigen , urbajuwarischen Art ist der Zankapfel
zwischen den heiratslustigen Nachbarinnen , hier Lucie Eng¬
lisch , unübertroffen als Charakterkomikerin , zärtlich und

schmollend , energisch und von sprühendem Temperament ,
dort Maria PSudler , glatt und gewandt , die ebenso
liebenswürdig schmeicheln wie boshaft zornfunkeln kann .
Ausgezeichnet sind auch die übrigen Rollen besetzt ( Hasse
als abenteuersuchender Friseur , E e n s i ch e n als schüchter¬
ner Kapellmeister , Auzrnger als ältlicher Verehrer ) , und

selbst kleine Chargen werden mit derselben Sorgfalt durch¬
geführt , die den an Wortwitz reichen Dialog dieses hübschen
Lustspiels anziehend macht . Das Vorprogramm bringt
wundervolle Aufnahmen von der „ Schönheit des Eislaufes

"

und zeigt di « großen Meister des Schlittschuhs in ihrer voll¬
endeten Kunst , unter ihnen auch die Träger der Goldmedaille
von Garmisch , das deutsche Paar Herber - Beier .

Heinrich Leis .

77us dem Vereinsleben .

♦ Die Kriegerkameradschaft 1884/Wies -
badener Militärverein hielt am 3 . d . M . ihre
Versammlung ab , in der der seitherige Vereinsführer wieder
einstimmig gewählt wurde . An Stelle des zurückgetretenen
1 . Schriftführers trat der seitherige 2 . Schriftführer .
Kamerad Frank berichtete über den Reichskriegertag in
Kassel .

Frankfurter Nachrichten .

Auszeichnung durch de » Reichsjägermeister .

= Frankfurt a . M ., 10 . Juli . Der Reichsjägermeister
hat den Eendarmeriemeister Steimei ( Hofheim i . T . ) für
besondere Verdienste im Jagdschutz ausgezeichnet . In den
Räumen des Landratsamtes für den Main - Taunus - Kreis
in Höchst wurde dem Beamten ein wertvolles Geschenk von
Stabsjägermeister Beckmann im Auftrag des Reichsiäger -
meisters überreicht . Bei der Auszeichnung waren Kreis -
jagermeifter Türk und der Vertreter des Landrats zugegen .

Über 100 000 Besucher der „ Achema "
.

— Frankfurt a . M . , 11 . Juli . Die „ Achema vm “
, die

am Sonntagabend nach zehntägiger Dauer geschlossen wurde ,
ist von etwa über 100 000 Personen besucht worden . Reichs -
organisationsleiter Dr . Ley , der am Sonntag zur Ein¬
weihung des Krankenhauses in Hanau weilte , besichtigte auf
der Durchreise in Frankfurt gemeinsam mit Eauobmann
Becker die „ Achema "

.

Nus der Pfalz .

Dr . Ley besuchte Ludwigshafener Betriebe .
= Mannheim , 9 . Juli . Am Donnerstag besuchte aus

seiner Deutschlandreise der Führer der Deutschen Arbeits¬
front , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , zwei Betriebe in
Ludwigshafen . Der Besuch galt den in diesen Betrieben
arbeitenden Menschen . Dr . Ley begrüßt « sie und unterhielr
sich mit ihnen über di « Arbeitsbedingungen , Lohnoerhält -
nisse und di « sozialen Einrichtungen , aber besonders auch
über die Gelegenheiten der Berussschulung . Am Nachmittag
sprach dann in einer großen - Versammlung im I . G . - Feier -
abendhaus Dr . Ley zu den Betriebsangehörigen der beiden
Werke .
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Streiklage in den Pariser Hotels

und Gaßftätten unverändert .

Paris , 12 . Juli . ( Funkmeldung . ) Wenn die Streiklage
im Pariser Hotel - und Eaststättengewedbe am Sonntag auch
kaum eine Änderung gegenüber Samstag erfahren hatte , und
die Anzahl derjenigen , die in Pariser Gastwirtschaften , Hotels
und Tafehäusern die Arbeit niedergelegt haben , 600 0 kaum

überschreiten dürfte , so kam es doch am Sonntagabend in

verschiedenen Gegenden der Stadt zu von Marxisten provo¬
zierten Zwischenfällen , bei denen die Polizei einschreiten
mußte . Eine Reihe von Fensterscheiben ging in Trümmer und
in verschiedenen großen Lokalen versuchten marxistische Hetzer
mit Gewalt ihre arbeitswilligen Kollegen von der Bedienung
der Gäste abzuhalten , um die Schließung verschiedener , am
Sonntag wieder geöffneter Eafdhäuser zu erzwingen .

230 Jiitzeopter in US71 .

New Port , 12 . Juli . ( Funkmeldung . ) Die außergewöhn¬
liche Hitze , die seit fünf Tagen über den westlichen Prärien
lastet und sich bis zum Nordatlantik ausdehnt , hat eine hohe

Zahl von Todesopfern gefordert . Bisher sind 230 Menschen
einem Hitzschlag erlegen , davon allein im Staate New Port
48 Personen . Nach den Angaben des Wetterdienstes ijt
vor Donnerstag mit keiner Erleichterung zu rechnen .

Wieder ernfte Streikunruhen in USH .

New Port , 12 . Juli . ( Funkmeldung . ) In Ma H i Ion

( Ohio ) ist es vor dem Republic - Stahlwerk zwischen den

Streikhetzern der Lewis -Gewerkschaft und Arbeitswillmen er¬

neut zu blutigen Auseinandersetzungen gekommen . Während
des Schichtwechsels terrorisierten Trupps der Lewis - Gewerk¬

schaft die Arbeiterschaft und beschossen die Kraftwagen , in

denen die Arbeiter zum Werk befördert wurden . .
Bei den

darauf folgenden Zusammenstößen griff die Polizei ein , die

mit Tränengas und Maschinengewehren vorging .

Miliz ist zur Unterstützung der Polizei eingesetzt worden . Die

Kämpfe dauern noch an . Bis jetzt wird ein Toter ge¬
meldet . Wie hoch die Zahl der bisher Verletzten ist , steht

nicht fest .

Die Erste Räumbootslottille besucht die Rbeinbäken . Die
Erste Räumbootflottille , die bekanntlich zum Heimattag des
NS .- Marinebundes in Düsieldorf den Rhein besucht , ist am
Samstagvormittag über Holland in den Rhein gesteuert , ^ n
Hoek van Holland wurde die Räumbootslottille durch ein
holländisches Torvedoboot beim Einfahren in die holländischen
Hoheitsgewäsier begrüßt . Die Erste Schnellbootslottille wird
ihre beabsichtigte Rheinreise , zu der sie in diesen Tagen aus¬
lief . ebenfalls planmäßig durchführen . Es ist dies leit
25 Jahren das erste Mal wieder , daß deutsche Kriegsschiffe
rheinauswärts sabren und aus dem Rhein die deutsche Kriegs -
slagge zeigen .

Die Beisetzung der letzten Toten von Zeche „ General
Blumenthal " . Samstagnachmittag wurden die letzten drei

Opfer der Schlagwetterkatastrophe von „ General Blumen¬
thal "

aus dem Kommunalfriedhof in Recklinghausen unter
starker Teilnahme der Bevölkerung beiaesetzt . Ein Vertreter
der Gauleitung überbrachte die letzten Grütze der Partei und
der DAF . und legte Kränze im Auftrage von Dr . Ley und
Gauleiter Dr . Wagner nieder .

Die große Jagdausstelluug „ Das deutsche Damwild "

wurde am Samstagmittag feierlich durch den stellvertreten¬
den Landesjägermeister . Ministerialdirektor Erb . in An¬
wesenheit von vielen Ehrengästen in München eröffnet . Unter
diesen sah man u . a . den Reichsaußenminister Freiberrn von
Neurath , die Reichsstatthalter und die Landesjägermerster
Mutschmann - Sachsen und Sprenge r - Hessen , werter Ver¬
treter der Partei und der Wehrmacht , sowie die Vertreter der
Landesjagdschaiten Tirol . Salzburg und Oberösterreich , ^ n
einer Änsvrache erklärte Ministerialdirektor Erb . die Aus¬
stellung vermittle einen wertvollen Einblick in den Ent¬
wicklungsgang . die Lebensweise und die Lebensbedingungen
des Eamswildes und sei für die Hege und Pflege , für die
Vermehrung und Verbesserung des Bestandes an dem Berg¬
wild und für die Gestaltung des Abschusses von Bedeutung ,
denn das Gamswild sei beute das seltenste Wild in Deutsch¬
land . Als Standort des deutschen Eamswildes seien lediglich
drei Viertel der Gesamtfläche unseres Hochgebirges zu
betrachten . Diese Heimat der Gämse sei aber in Gefahr , in
ihrer Ausdehnung immer mehr eingeschränkt zu werden , ins¬
besondere durch den immer mebr zunehmenden Sommer - und
Winierverkebr in den Bergen .

30 Leichtverletzte bei einem Tribüneneinsturz . Beim
52 . Allgemeinen Schützenfest in W i l l i ch ereignete sich ein
bedauerlicher Unfall . Eine mit mehreren hundert Zuschauern
besetzte Tribüne brach , anscheinend infolge Überbelastung , zu¬
sammen . Aus den Trümmern wurden 30 Personen geborgen ,
die sofort dem Krankenhaus zugeführt wurden . Vis auf
vier schwerer Verletzte wurden alle übrigen nach Anlegung
von Verbänden wieder entlassen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

11. 3ult 1937: Höchst « Tein $>«ratut : 18. 2.
Tagesmtttel 6er Zenwetaiur 14 .8.

12. Jult 1937 : Niedrigste Nachttemveratur 10 .3.

Datum 11. 3uli 1937 12. Jul ,

Ortszeit 7 um 14 nm 21 Uhr 7 Uhr

UUfl - (
brud < auf 0v und Normagchwer « . .

reb . 1
euftumoeratut «Seßius ) .......
fieletroe Feuchtigkeit (Drozente ) . . . .
SBtnbncbtung unb -Stätte . . . . . .
Nteberichiagshöhe (SDhUtmetet ) . . »
Wett « ................

749.7

12.7
77

NNW 2

750 .3

16 .9
66

W4
0.2

751 .5

14.7
72

WNW 1
0.0

750 .9

14.8
74

WNW2

IDOltlfi wolkig tDOUtf heuer

Sonnenscheindauer am 11. Juli 1937 :
vormittags — Std . 40 Min . nachmittags 4 Std . 5 Min .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite «
und das . Unterhaltungsblatt "

.

meier an der Küste des Atlantischen Ozeans entlang bis nach
Lissabon und 2370 Kilometer von dort bis Frankfurt/Main ,
wo $ troa 70 000 Briefe eintrafen .

Groß feuer auf einem Gutsbof .

Trier , 12 . Juli . In einem großen Ökonomiegebäude des
Bei Trier gelegenen Eutshofes Mariabof ist Feuer aus¬
gebrochen , das fo schnell um sich griff , daß nur noch einige
landwirtschaftliche Maschinen gerettet werden konnten . Etwa
3000 Zentner Heu lagerten Bereits auf dem Speicher und
wurden restlos von den Flammen verzehrt . Der 1921 er¬
richtete Bau ist eBenfalls bis auf die Grundmauern nieder -
gebrannt . Während die Wehr Bei den Löscharbeiten beschäf¬
tigt war , gab es etwa 150 Meter entfernt eine Explosion .
Hier stand ein Feldschuvoen von 30 Meter Länge und
10 Meter Höhe , in dem außer 1000 Zentnern Ballenstroh viele
landwirtschaftliche Maschinen untergebracht waren . Durch die
starke Hitze , die das brennende Heu entwickelte , wurde das

Immer rascher .

Brasilien — Deutschland in 35 Stunden . — Eine neue hervor
ragende Leistung der Deutschen Lufthansa .

y- a
: t

' l

.5 |
ie i
1, :

u I

Die alten Gardiften in Düsseldorf .

Düsseldorf , 11 . Juli . Zum ersten Male nach dem Kriege
kamen int Rahmen der großen Reichsausstellung „ Schaffendes
Volk " die Angehörigen der ehemaligen Garderegimenter aus
dem ganzen Reiche und auch aus dem Auslande zum
„ Deutschen Garbetag

“
zusammen . Bei dieser großen Wieder¬

sehensfeier wurde ein Bekenntnis zu den alten Soldaten¬
tugenden der Kameradschaft , des Pflichtgefühls und der
Disziplin und vor allem ein Bekenntnis unverbrüchlicher
Treue zum Führer abgelegt .

Auf dem Begrützungsabend am Samstag hielt der

Bundesführer des Reichskriegerbundes ( Kyffhäufer ) , SS . -
Eruppenführer Oberst a . D . Reinhard , die Festansprache ,
in der er auf die ruhmreichen Taten der Garde im Welt¬
kriege und in der Nachkriegszeit gegen die Bolschewisten int
Baltikum und int Ruhrgebiet hinwies . Der Gardegeist sei
unsterblich , wenn auch die Geschichte der Garde an sich abge¬
schlossen sei .

Den Höhepunkt bildete am Sonntag die große Parade -
aufstellung auf dem Maifeld am Rhein und der anschließende
Festzug zur Ausstellung , wo Bundesführer Reinhard , um¬
geben von der hohen Generalität des alten Heeres und den
Vertretern der jungen Wehrmacht den Vorbeimarsch von
20 000 Gardisten abnahm .

Auf ein Gruß - und Treuetelegramm des „ Deutschen
Garbetages

“ bankte ber Führer uttb erwiderte die Grüße in
kameradschaftlicher Verbundenheit .

Stroh so stark erwärmt , daß , als durch Funkenflug das Dach
Feuer fing , plötzlich aus dem Stroh eine mit starkem Getöse
verbundene Stichflamme in die Höbe schlug . In wenigen
Augenblicken bildete der Schuppen eine einzige Feuersäule .
Löschversuche wurden gar nicht erst angestellt , da sie doch
zwecklos gewesen wären .

Die Brandursache ist eigentümlich . Am Freitag wurde
zum ersten Mal mit einem neuangeschpsften Heugebläse das
Heu vorn Wagen nach dem Speicher geblasen . Plötzlich sahen
die an der Maschine beschäftigten Arbeiter , daß durch einen

■ durch Reibung hervorgerufenen elektrischen Funken das nach
dem Speicher geblasene Heu Feuer fing . Ehe die Maschine
abgestellt werden konnte , war das brennende Heu schon auf
den Speicher gedrückt , und wenige Minuten später stand das
ganze Gebäude in Flammen .

Berlin , 12 . Juli . Eine ganz hervorragende Leistung
wurde jetzt wieder von ber Deutschen Lufthansa auf ihrer
Sübamerikastrecke erreicht . Die am Freitag von Brasilien
abgegangene Luftpost war Bereits 41 Stunben unb 20 Minuten
später in Frankfurt/Main gelanbet . Am Freitag um
11 .30 Uhr verließ , wie allwöchentlich , eines ber Dornier —
Do 18 — Flugboote mit Schwerölmotoren Natal in Brasilien
zum Rückflug über ben Sübatlantik nach Bathurst , bas von
den Flugkapitänen Bayer unb Henke mit ihrer bewährten
Besatzung geführt mürbe . Der Anschlußflug würbe von einem
ber zweimotorigen Heinkel - Schnellflugzeuge unternommen ,
bas von bett Flugkapitänen Haumann unb Alisch über Las
Palmas , Lissabon unb Marseille nach Frankfurt/Main ge¬
führt würbe , wo bie Maschine am Sonntagfrüh um 5 .50 Uhr
eintraf . Berücksichtigt man bie Aufenthalte , bie burch Post -
obgabe , Postumlaben unb Brennstoffeinnahme an den
Zwischenlanbeplätzen entstehen , so betrug die reine Flugzeit
von Brasilien bis Deutschland gerade 35 Stunden . In dieser

i Zeit wurde eine Entfernung von 9270 Kilometer überbrückt ,■ nämlich 3050 Kilometer quer über den Atlantik 3850 Kilo -

Zum ersten Male . Eine Leserin teilt uns mit : Während
des Internationalen Landbaukongresses in Scheveningen
( Holland ) hat vom 16 . bis 23 . Juni 1937 zum ersten Male
die deutsche Reichsflagge auf den holländischen Hotels geweht .

Der Welt erster Steward - Luftmillionär .
Während seiner etwa zehnjährigen Dienstzeit bei der
Deutschen Lufthansa hat der Lust - Steward Hove eine
Million Flugkilometer hinter sich gebracht . Es ist dies
das erste Mal . daß ein Luft - Steward dieses Jubiläum
feiern kann . Auf unserem Bilde sieht man Hove beim
Servieren auf ber Junkersmaschine G . 38 , bem riesigen
beutschen Landflugzeug . ( Pressephoto , Zanber - K .)

Tiufobusunglück in TTtain - Franken .

Gemünden , 12 . Juli . ( Funkmeldung .) In der Nähe von
Gemünden ereignete sich in ber Nacht zum Montag ein
folgenschwerer Verkehrsunfall . Ein Omnibus , ber 32 Arbeiter
zur Arbeitsstätte beförberte , geriet vor ber Ortschaft
Schaippach in einer Kurve ins Schleubern , stürzte um
unb überschlug sich . Sämtliche Insassen erlitten hierbei teils
leichtere , teils schwere Verletzungen . Die Sanitätskolonne
von Getnünben unb bie Genbarnterie eilten rasch an bie
Unfallstelle unb bargen die Verletzten . Glücklicherweise er¬
wiesen sich die meisten Verletzungen als leichter Natur .
21 Verletzte wurden ins Bezirkskrankenhaus Gemünden ein «
geliefert . Zwei von ihnen haben ernstere Verletzungen
davongetragen . Zwei weitere Schwerverletzte wurden in das
Luitpold - Krankenhaus in Würzburg eingeliefert . Die übrigen
Verletzten konnten nach Anlegung von Notverbänden in

häusliche Pflege entlassen werden .

Jleuschnee im Juli .

Kempten , 12 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Wetterumschlag
mit Regen unb Sturm hat ein starkes Absinken ber
Temperaturen gebracht . Das Thermometer zeigte am
Montagfrüh nur 12 Grab Wärme . In ben Bergen ist fast
bis zur Walbgrenze herab Schnee gefallen . Die Gipfel
zeigen sich von ber Z u g s p i tz e bis zum Bregenzer
Walb in leuchtenbem Weitz .

Schweres Eisenbahnunglück ,

in Frankreich .

9 Tote und 27 Schwerverletzte .

Paris , 11 . Juli . In ber Nähe
'

des Bahnhofs von Le
Mans stießen am Samstag gegen 20 Uhr zwei Personen -
z ü g e zusammen , bie aus entgegengesetzter Richtung kamen ,
unb zwar ber Personenzug Le Mans — Rennes unb der Per¬
sonenzug Le Mans — SJietfibon . Zwei Personenwagen des
einen Zuges wurden völlig zertrümmert .

Unter den Trümmern wurden neun Tote und 27 Schwer¬
verletzte geborgen . Die Verwundeten fanden in den Kranken¬
häusern von Le Mans Aufnahme .

Sauseinfturz in Oberitalien . In der Ortschaft P a v e r n e
bei Verona stürzte , wahrscheinlich infolge Unterspülung des
Vodens durch Gewitterregen , ein zweistöckiges altes Bauern¬
haus ein . wobei sieben Personen verschüttet wurden . Aus den
Trümmern wurden ein Toter und zwei Schwerverletzte
geborgen . Die übrigen kamen mit leichteren Verletzungen
und teils unversehrt davon .

he Landungs -

an der

m Küste .

In der Nähe von Sorrent und
Morgate an der atlantischen

Küste Frankreichs fanden in
diesen Tagen große Lan -

dungsrnanöv ^ r der französischen
Armee statt , an denen Marine ,
Heer unb Luftwaffe beteiligt
waren . Auf unserem Silbe
sieht man im Sorbergrunb
einen Truppentransporter bei
ber Anfahrt auf bie Küste —
ein Seeflugzeug der französi¬
schen Luftwaffe klärt aus .

( Scherl - Wagenborg - M .)

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG



Sette 8 . Nr . 159 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 12 . Juli 1937 .

w

Wo . 4 , 6 .15 ,

Montag , Dienstag , Mittwoch
der Film , der im

„ Deutschen Kino "

auf der Pariser Weltausstellung
Rekord - Besucherzahlen erreichte

PAUL HÖRBIGER
als Schubert
singt nicht , er spielt die Rolle

Maria Andergast
Grell Theimer

Else Elster

Film - Palest
Wo . 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

. . . und wir empfehlen unseren

Besuchern sich diesen ganz
besonderen Genuß bei unserer

gutenTonwiedergabe
nicht entgehen zu lassen .

8 .30 Uhr

Drei Mädel
um Schubert
Nach dem Dreimäderlhaus - Roman

von R . Hans Bartsch

Also nicht die Operette vertonfilmt

Film - Palast Film - Palast
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Boööeileo im MW - WM - M
werden die Badezeiten

16 . August 11)37zum

Herren : von

Frauen :

Samstags

Stadt . Bäderverwaftnng .

RADIO

Taunussfraüe 13 u. Rheinsfrafte 41

LD .
O/o

MMWIen des Wiesbadener lagbiatts
Wiesbaden - Biebrich

Mainzer

84 .
Billen -und

Kolonie :
9 .

9 .

Wiesbaden ( Bleichstraße 13 ) , den 12 . Juli 1937 .

Radio

A - L ERNST

Jakob Kroth , Wilbelminenstraße 2 .
Bbilivv Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
Anton Boblaad . Wesbad . Str . 27 .

Dienstags
Mittwochs

Montags
Donnerstags

21 .
Ecke

Reparaturen — Antennenbau

Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

Wiesbaden , den 12 . Juli 1937 .
Rüdesheimer Str . 36

Ernst Dechner . Dotzbeimer Str . 171 .

Mars . Jantz . Dotzheim . Siedelung ,
Koblbeckftraße .

Gut und billig !

Geräte zum Einkochen

Lenz . Ratbausstrabe
Bräuer . Ratbausktr . .

Straße .

Wiesbadener Allee

Gebt den Tieren
täglich öfters

frisches
Trinlwaifer !

kJ | 1M Kirchgasse 47
UlaWlTeL 27213

Schnellste Zustellung durch Lieferauto .

Während der Schulferien
im Augusta - Viktoria - Bad bis
wie folgt festgesetzt :

^Krampfadern oder

geschroollene Deine
behindern jeden berufstätigen .

Hier wirken Gummistrümpfe wohltuend .
Diese sind in verschiedenen Qualitäten
und Preislagen vorrätig und sind unsicht¬
bar unter dem feinsten Florstrumpf zu
tragen . — Kommen Sie in das gute , alte
Fachgeschäft zu

* Sonntags
Wiesbaden , den 9 . Juli 1937 .

Familienbad : Montags
Dienstags
Mittwochs
Freitags

14 .00 — 19 . 00
14 .00 — 19 .30

14 .00 — 21 .00
9 .30 — 13 . 30

14 .00 — 19 .30

9 .30 — 13 . 30
9 .00 — 13 .30
9 .00 — 13 . 30
9 .00 — 13 . 30

14 .00 — 20 .00
9 .30 — 13 .30

14 .00 — 21 .00
8 .00 — 12 .00

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
lieben Vaters sowie für die Kranz - und

Blumenspenden sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank .

oder
Anzahlung 45 .— RM u . 10 Raten
ä 19 .80

Besuchen Sie uns noch heute

Wir beraten Sie fachmännisch

Im Namen der Hinterbliebenen :

Toni Trinder .

Mottenschutz

Ungeziefer - Bekämpfungsmittel
sicher wirkend
Wo sind sie ?

bei R . Brosinsky , Bahnhofdrogerie
Bahnhofstr . 13 — Ruf 24944

von Werder . Kasteler Straße 5 .

Wiesbadener Straße :
Neidböfer . Wiesbadener Str . 84 .

Umtauschstelle
für alte Apparate

Nur noch 4 Tage
erhalten Sie

15 % Verbilligung
beim Neukauf

In tiefer Trauer :

Karl Menche , Albert Menche .

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

Wiesbaden - Chausseehaus
Werner , Unter den Bucken .

Wiesbaden - Dotzheim :

Mainzer Strane :
Bräuer . Mainzer Straße 11 .

Rathausttratze :
Eimer , Rathausstraße 42 .

Weine
ofrfiaufrn Wrinßartra imo rorioliffra

aus unseren Werkstätten . Repräsentativ im

Gewand und nachhaltig in der Wirkung sind

diese die richtigen und tüchtigen Verkäufer .

Verlangen Sie unsere unverbindliche Beratung

L . Hchelleuverg jche WostMlMuckerei Wiesbsöea

WIESBADENER TAG BLATT

Tagblatthaus , Langgasse 21 • Fernruf 59631

MlW
u . Vrutvernicht .

mit Pinnesal .
Geruchlos , farb¬
los . Gar . Erfolg .

Tube 75 Pf .
( % Ltr . Lösung )
Allein zu baben

Drog . Lindner
Friedrichstr . 16 .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELIN G
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

repariert erstklassig ^
? schnellstens , preiswert »

Heute letzte Aufführungen
des so erfolgreichen Programms :

„
Arme kleine Inge

"

iiiiiiiiiiimiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiHiiiiniiiiiiii
Morgen zum ersten Male :

„ Gordianderlyrann
“

iiiiiiiiiiiitiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiihiiiiiBiiiiii
Weiß Ferdi wieder in einer

großzügig durchgeführten

Doppelrolle , wie er sie seit

den „ Seehunden “ nicht mehr

spielte , eine Leistung , die er

hier überbietet und wieder ganz

groß in Fahrt kommt !

Sie werden Freude

an diesem Film haben !

Verstärkter echter Schwarzwälder

nihlennadelfranzbrannliDoin
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jsehias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 . 40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adeiheidstraße 34 . Telephon 22121

9 .
'S . Stoss Nacht .

<5aunusstraße 2

Onh . : Max IHelfferidi

Für Adolfsböbe
und Billen -Kolonie :

oon Werder , Kasteler Straße 5 .

Armemubitratze :
Eimer . Ratbausstraße 42 .

Burggaste :
Neidböfer . Wiesbadener Str .

Frankfurter Straße :
Bäckerei Löw . Frankfurter Str .

Heppenheimer Stratze :
Bäckerei Löw . Frankfurter Str .

Mittwoch , den 14 . Ju >i :
Ferienfahrt nach St . Goarshausen mit
D . „ Drachenfels “ . AbfahrtW .- Biebrich
10 .07 Uhr , Rückkehr 19 .55 Uhr .
Fahrpreise It . Handzettel .
Ferner : Große Fahrt ins Blaue .
mit D . „ Lohengrin “ . Abfahrt ab
Wiesb .- Biebrich 15 .00 Uhr , Rückkehr
19 .30 Uhr . Total - Fahrpreis RM . 1. -

Donnerstag , 15 . Juli : nach
Frankfurt/M . und zurück . Abfahrt ab
W .- Biebrich 8 .30 Uhr , Rückkehr 19 .45 Uhr
In Frankfurt/M . ca . 4 Stund . Aufenthalt .
Halbe Eintrittspreise in Tier - u . Palmen¬
garten . Total - Fahrpreis nur RM . 1.-

Bei allen Fahrten Musik an Bord .

Köln - Düsseldorfer
| $ ie großen weißen Schiffes

Auskunft , Fahrscheine u .Ferienhandzettel bei sämtl .
Reisebüros sowie Agentur W .- Biebrich , Tel . 50144 45.

Am 8 . Juli entschlief nach langem schwerem Leiden
meine gute liebe Frau und Mutter

Frau Mina Menche
geb . Kuch .

Auf Wunsch der Entschlafenen fand die Bestattung in aller
StHle statt . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Fischbach für
die trostreichen Worte sowie allen Bekannten für die herz¬
liche Teilnahme .

Versteigerung .

Mittwoch , den 14 . , u . Freitag , den 16 . Juli ,
jeweils 914 llbr beginnend , versteigere ich i . A .
im Lokale

40 Taunusstraße 40
Telephon 28459

1 schwarz . Damenzim . mit rosa Seidenbezug u . vass .
Tevvick u . Portieren . Mah .- Salonmöbel . Schlaf¬
zimmer . elfenbein u . eich ., franz . Doppelbett mit
Roßhaarmatr . . einzelne u . egaleFolz - u . Metall¬
betten . Matratzen . Roßb und Wolle , Federzeug ,
Sofas . Chaiselongue . Sessel . Korbmöbel . Sekretär .
Schreibtische . Büfett , Kredenz . Ausziehtische Zim .-
Tische . egale u . einzelne Stühle . Kleiderschränke .
Wasch - u . and . Kommoden , Nachtschränkch ., Flur¬
garderobe . Bilder , mehrere Trumeau - u . andere
Spiegel , auch ohne Rahmen . Uhren . Regulatoren ,
Lamp . . Ständerlamp . , Grammophon , gute Geigen .
Cello , Gitarre . Heilavvarate , 1 großes Fernglas ,
Aufstellsachen . Eß - u . Kaffeeservice , Waschmasch . ,
Kückenschr . . Borratsschr . , Eisschränke , eis . Flaschen -
schr .. emaill . Badewanne , Gasbadeofen , emaill .
Gasherde mit Backöfen , Obsthorden , uni roter
Teppich ( 2X3,15 m ) . Bettumrandung . Haushalt¬
sachen , Waschbecken . Kinderwagen , 1 Paar hohe
Stiefel ( Er . 42 ) u . and . mehr

freiwillig gegen Barzahlung . Besichtigung Dienstag .
Wilhelm Klapper , Versteigerer und Schätzer ,

llebernahme von Versteigerungen aller Art . HHMBbfflßi1
Kirchgasse22,Tel . 24453 LU I I IUI

Prüfung lni *Sr Radio - Röhren kostento1

+ 6tsrbefälle in

W . - Diebrich
Margarete Diefenbach , geb .

Hammel , Ehefrau . 66 I .,
Ratbausstr . 18 , t 8 . 7.

Luise Weber , geb . Bohr¬
mann . Ehefrau , 64 Jahre .
Wilhelm - Kalle - Str . 26 ,
t 9 . 7 .

Lesen Sie AamÜaL im Wiesbadener Tagblatt nie
TAlllIPn kleinen Anzeigen . Sie finden
lUlgllUII vieles , das Sie interessiert !

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief - u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Gqr
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

'scbe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagbhtt e

Fruchtpressen . . ab 6 . 90
Einkoch - Apparate m. Therm.

verz . 3 . 90 , emaill . 6 . 75
Saftbeutel mit Ring la 1 .00
Geleegläser . . . ab - . 10
Einkochgläser mit Deckel
u . la Ring , 1 Liter - .28
Dickmilchschalen 2 St .- .25
Zitronenpressen . ab - . 12
Trinkhalme . . ° /oo 1 .50
Butterkühler . . ab - . 35
Eismaschinen
Obsttortenformen
Kirschentkerner ab - .20
Cellophan . . . - . 20 , - . 38
Gummiringe , iä Qualität
Süßmostkappen . ab - . 10

Uhr
Uhr

Uhr
Uhr
Uhr

Uhr
Uhr
Uhs
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr

IIMlMF
finden in der

Wein - u. Bierstube
BENDER
Gerichtsstraße 5

gjites
Dorfelder Brett .

Büro -

Möbei
preiswert

W . GRASE
Bürobedarf

am Schillerplatz

Beispiel : Sie kaufen

1 Saba341 W . L. , 3 Röhren
Super ........... 264 .75

15 ° /0 billiger bei Rück¬

gabe des alten Gerätes . 39 .75

bar RM 225 .—

Wiesb . - Schierstein
Klein . Jabnstraße 1 .

sofort u .

zuverlässig

Füllhalter -

Reparaturen

Koch am Eck
Michelsberg
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